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Aktive Währungspolitik?
Das Verlangen der Vereinigten Sozialdemokratie,

die Reichsregierung möge zu einer aktiven Währungs¬
politik mit dem Ziel einer möglichst schnellen Sanie¬
rung der Mark übergehen, hat erneut das grundsätz¬
liche Problem der Währungsfragen in den Mittel¬
punkt der politischen Diskussion gestellt. Man wird
von vornherein sagen müssen, daß dies für eine Be¬
wältigung eines so schwierigen Wirtschaftsproblems
keinswegs einen Vorteil bietet . Die internationale
wirtschaftliche Verworrenheit kann nicht mit partei¬
taktischen und parteipropagandistischen Grundsätzen
und Aktionsprogrammen überwunden werden . *

Der Plan der Sozialdemokratie , das Gold der
Reichsbank zu einem gewissen Teil zur Ausgabe einer
Goldanleihe zu verwenden oder mit dem Gold der
Reichsbank das schon bei ded Stabilsierung von Wäh¬
rungen in früherer Zeit angewandte System der Kon-
^erftonskassen aufzubauen . steht und fällt mit der
Stellungnahme der Reparationskommission zu solchen
Eedankengängen und mit der Stellungnahme des Prä¬
sidenten der autonomen Reichsbank. Man mutz fest-
stellen, daß die Pläne der Vereinigten Sozialdemo¬
kratie keinesfalls irgendwelche grundsätzlich neue Ge¬
dankengange darstellen. Es handelt sich vielmehr nur
um die Aufnahme theoretischer Vorschläge durch die
parteipolitische Macht der sozialistischen Arbeiterschaft,
die schon auf den internationalen Finanzkonserenzen
der letzten Jahre und in der ausgebreiteten Literatur
über das Valutaproblem eingehendst. Beachtung" ge¬
funden haben. Die Durchführbarkeit di^ er Gedanken
i?t von den beiden vorstehend schon genannten Voraus-
setzungen abhängig . Wäre die Verwirklichung der
Plane durchführbar ohne diese beiden Voraussetzungen,
!v müßte gerade der Vereinigten Sozialdemokratie, ' als
dem Träger der augenblicklichen politischen Initiative
auf diesem Gebiet, der schärfste und nachdrücklichste
Vorwurf gemacht werden, daß sie so lange gegen ihre
angeblich bessere Erkenntnis dem Zerfall der deutschen
Mark zugesehen hat.

Aus den Verhandlungen , die vor kurzem beim
Reichskanzler stattgefunden haben und über die teil-
weise sAr undurchsichtige offiziöse Verlautbarungen
an die Presse weitergeleitet wurden , ist zu ersehen, daß
bre hervorragendsten Wortführer der Sozialdemokratie
von einer durchaus verschwommenen wirtschasts- und
handelspolitischen Betrachtung in ihrer Urteilsbildunq
ausgegangen sind. Wenn man beobachtet, daß alle
Auskünfte über die deutsche Exportwirtschaft ein fort¬
laufendes Herabsinken der quantitativen Güterausfuhr
darstellen , während demgegenüber nur die Papier¬
markaufblähungen Exportsteigerungen vorgaukeln , muß
es auffallend fein, daß ein so ernsthafter Wirtschafts¬
und Finanzpolitiker wie ' Dr . Hilferding  als Wort-
iUhrer der Sozialdemokratie erklärt , die Äktivisterung
der Handelsbilanz Deutschlands fei nicht möglich ohne
vorherige Stabilisierung der Mark , d. h also,' das
wahrungstechnische Moment gibt hier den Ausschlag
für den internationalen Güteraustausch . Es trifft
uurchous zu, daß das Problem der Handelsbilanz und
unserer Exportwirtschaft eng verbunden ist mit dem
Problem unserer Imvortmöglichkeiten . Es ist auch
nchtig. daß die Entwertung der Mark nach sich zieht'
Steigerung des Anteils der Nahrungsmittel und Sin¬
ke» des Anteils der Industrierohstoffe in unseren Im-
öwrtzlffern. Man kann aber nun keineswegs etwa
onnehmen . daß sich hieraus die Schlußfolgerung ergibt
daß zwangsläufig durch eine Stabilisierung der Mark
dieser Prozeß irgendwie umgestaltet werden kann be¬
vor nicht durch tiefgreifende wirtschaftspolitische Maß¬
nahmen dem Ausland gegenüber der Beweis dafür er-
orckcht ist. daß der Nutzeffekt der deutschen Wirtschaft
mit Energie gesteigert wird und daß durch Intensi¬
vierung der Arbeit die natürliche Voraussetzung für '
die Aktivisierung der Handelsbilanz geschaffen werden
Es trifft selbstverständlich nicht zu, daß etwa mit den
ffnanztechnischen Maßnahmen erst begonnen werden
kann, wenn die Handelsbilanz aktiv ist. Wohl aber
gehört zu derartigen Sanierungsaktionen als erste Vor¬
aussetzung alles das , was dem Ausland das Vertrauen
gibt , in der deutschen Wirtschaft wieder einen erstar¬
renden und weltwirtschaftlich wertvollen Faktor anzu¬erkennen.

Man hat gegenüber den bisherigen Verhandlungen
das außerordentlich peinliche Emvfinden , daß wir uns
vier in Deutschland in diesen Dingen erneut in jene
Blickemstelluna einspinnen, die schon stets der Aus¬
gangspunkt aller politischen und wirtschaftlichen Kata¬
strophen gewesen ist: die Welt als etwas um den deut-
scken Mittelpunkt Kreisendes anzusehen. Es ist völlig
irrig , einfach aus der finanzwirtschaftlichen Geschichte
sanierungs - und Stützungsaktionen zerbrochener
Währungen für Deutschland übernehmen zu wollen.

Katastrophen in solchen Arrsmaßen , wie wir sie jetzt
durchleben, hat es in der Wirtschaftsgeschichte noch nicht
gegeben. Vor allem war auch keines der hier als Bei¬
spiel in Frage kommenden Länder (Argentinien , In¬
dien) in feinen lebsnsnotwendigstenBedürfnissen so un¬
zerreißbar mit allen internationalen Wirtschafts - und
Finanzströmungen verknüpft wie das heutige Deutsch¬land.

Wir müssen in der jetzigen Situation unbedingt
Ruhe und Sicherheit in der Behandlung der schweren
wirtschaftspolitischen Gegenwartsfragen bewahren . Wir
dürfen nicht, um eine angebliche Beruhigung zu schaf¬
fen, zu Maßnahmen greifen, die gewisse Unruhe¬
momente im Augenblick in unserem öffentlichen Leben
ausschalten können, jedoch zwangsläufig die Folge nach
sich ziehen, daß in kürzester Frist solche Unruhemomente
in weit größeren Dimensionen wieder euftauchen . Die¬
ses Verschieben des krisenhaften Eefundungsprozesses
der deutschen Wirtschaft von Tag zu Tag , von Woche zu
Woche und von Monat zu Monat übersteigt tatsächlich
die wirtschaftlichen Nöte des Volkes außerordentlich.
Es wird und muß unsere Aufgabe sein, alles zu tun,
um die internationalen Kräfte für unsere Gesundung
in Bewegung zu setzen. Man muß den Ursachen der
deutschen Wirtschaftsnot entgegentreten und darf sich
nicht in der Bekämpfung der Folgen der Not zersplit¬
tern . Die Wirtschaft wird in dem Eesundungsprozetz,
der sich vielleicht nun endlich als Folge der bevorstehen¬
den neuen internationalen Beratungen und Konferen¬
zen anbahnen wird , nochmals vor schwere Krisen ge-
stellt werden und um ihre weltwirtschaftliche Existenz¬
berechtigung einen ungeheuren Kampf durchzufechten
haben. Die Erfüllung ihrer volkswirtschaftlichen Auf¬
gabe, die lebensnotwendigsten Bedürfnisse der Gesamt¬
heit zu befriedigen, wird ibre Kräfte im Übermaß in
Anspruch nehmen. Aber die Wirtschaft wird und muß
bereit -ein, dann auch schwere Opfer auf sich zu nehmen,
wicht zugunsten eines experimentellen Versuchs, son¬
dern zugunsten einer klaren , die Gesundung Deutsch¬
es . Europas und der Weltwirtschaft in sich schließen¬
den Wirtschaftspolitik!

Bankerattserklärung Deutschlands als neuer Man znr
Rettung.

v . Paris . 2. Nov. (Erg. . Drabtbericht.) Ein neuer
Plan zurfmanzreNev Rettung Deutschlands wird in der

"fischen Kammer  im Laufe der nächsten
Woche zur Sprache komme». Der frübeve französische Wie-

eu  diesen Plan im Rabmen
d-! wnsdcbatt« Vorbringen und er gebt dabei vonder Aniicht aus. dah Deutschland, wie auch die anderen

entwertetem Geld, in Europa sofort bankerott
zu «.klaren und rbre Wahrung auf vollständig neuer Grund-

§err Loubeur bespricht im ..New York
«m« b,e  angeblich auch von englischen nnd
aawrikaviscken Bankiers vertreten wird. Er drückt die Ansicht

Meae das deutsche Finanz-
L -W 2auf,e- des Jahres gebessert  werden könnte.

Fwse Frist von ernem Jahre wurde notwendigerweise einen
Si 1 ® ^ id u b für D e u tsckland  bedeuten

??adle sich darum. . die deutsche Geldinflation . die

über̂ af»' e| n4 . H^ 3knrÄn« Ö®eÜMlä& Ur S:
»Äfcf bet  * uin  Landes wurde.

Hauenstein über die Goldbestände.
-Br.  Berlin , 2. Nov. (Eig. Drabtbericht.) In der
S 'bung des Zentralausschussesder Reichsbank legte Präli-

Havevsteln  nochmals die Auffassung des Reichs-
benkdiritroriuins binsichtlich der Verwendung des Gold¬
bestandes der Rerchsbank und hinsichtlich der Ausgabe von
^genannten Goldschahanwetsungen eingehend dan. -Das
D-rcktcrium habe sich gegen dre Verwendung des Gold-
btstande.s ausgesprochenund Savenstein selbst verspricht sich
auch Nichts von . der Ausgabe sogenannter Goldfchatzan-
we-suupcu. So dringend es aber auch für Deutschland wäre,
den Nie der»an? «nierer Wahrung zu hemmen und wieder
zu emem stabilen Markkurs, zu kommen, so halte es doch
das Ne.'chsba.vkdirektor'um für aussichtslos und u „-
mos l : ck für uns aus eigener Kraft  heraus dieses
Ziel zu erreichen, d. h. ehe wir nicht ein a u s r e i che n des
Me r a t o r tu tr erhalten und eine für uns ertragbare
Lokung des Nrvaraticnsvroblems m sicherer Aussicht steht.
Unsere Handels- und Zahlungsbilanz sei noch viel un¬
günstiger. als die bisher veröffentlichten ftatlftifchei, Wahlen
es crfevr.cn lassen Das Passivialdo und die Zabl^ngs"
bilanr . könne nur durch fortgesetzte und erkchreckeud grobe
En r ! au l c % n W aTt °y ausländischen Märkten ge¬
bessert werden. Im Sommer dieses Jahres habe die Reichs¬
bank einem dringenden Wunsche der Regierung folgend
mit starken Mitteln von rund 250 Millionen Reichsmark
auf den Devisenmärkten .interveniert : Die Abrvsirtsde-
weming unserer Valuta sei. aber dadurch keineswegs ver-
bindert. sondern nur um ewige Wochen v̂erlangsamt wor¬den. Der. Go i d b e tt and der R e i chs b a n k liege gegen¬
wärtig nicht, wie vielfach bebauvtet werde brach sondernKi«r <fc it in Urbar.  J VX 'v ü.l ,rT . WTOJeiTT

Wirksamkeit, und Aktionskraft .der Retchsbank. Die
lung der Ern- und Avsll .hr sei bisher mir deshalb möglich
gewesen, wett > .e Re-chsbank. auf Grund ihres Golidbe-
üandes. noch cm,gen Kredit nn Ausland habe, der den
Verkauf der Mark rm Ausland zwecks Devisenbeschaffuna
gestatie. Mit dem Verlust des Goldbestandes fei der Kredit
und die Aktronskrait der RerchAank verloren.

Ae Kittet MmkÄMchMlMW.
as . Berlin , 2. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Beratungen zwischen der
Reichsregierung und der Reparationskommission , die
ihren Fortgang nehmen, wobei der Reichsfinanz¬
minister Dr . Hermes  gestern einen ausführlichen
Vortrag über den deutschen Standpunkt zur Frage der
Markstabilisierung gehalten hat , haben zunächst noch
— das muß allen möglichen Kombinationen , die in
deutschen und ausländischen Blättern auftauchen,
gegenüber betont werden — den Charakter unverbind¬
licher Vorbesprechungen, so daß es voreilig wäre , aus
ihrem Verlauf irgendwelche Schlüsse zu ziehen. Man
befindet sich durchaus noch im Anfangsstadium der
Entwickelung der zu erörternden Fragen , d. h. im
Stadium der vorläufigen Orientierung
über die drei Grundfragen , deren erste die Stabilisie¬
rung der Mark bildet , mit der man sich gestern vor¬
nehmlich beschäftigte. Heute dürfte der Haushalt
für  19 2 3 in den Vordcrgrurü » der Besprechungen
treten , daran wird sich die Erörterung der

chwebenden Schuld  schließen.
Wie man erfährt , haben den Ausführungen des

Reichsfinanzministers Dr . Hermes  über den deut¬
schen Standpunkt zur

Frage der Markstabilisierung
ungefähr folgende Gedanken zugrunde gelegen: Eine
Aktion zur Stärkung der deutschen Währung könne
nur aus der Basis eines E o l d f o n d s durchgcführt
werden. Da eine Inanspruchnahme des Goldschatzes
der Reichsbank nicht in Frage kommt, so bleibe nur
übrig , zu diesem besonderen Zwecke — also nicht für
allgemeine Reparationszwecke — eine Eoldanleihe
im Ausland  aufzunehmen . Über diese Möglichkeit
hat , soviel wir wissen, Reichskanzler Dr . Mirth vor
kurzem schon mit maßgebendenVertretern ausländischer
Negierungen gesprochen, wobei allerdings auf die
Schwierigkeiten hingewiesen wurde , die sich vorläufig
noch besonders in amerikanischen Finanzkreisen gegen
einen solchen Plan geltend machen. Zur Behebung
dieser Schwieriakeiten beizutragen , dürfte eine der
wichtigsten Ausgaben der diesmaligen Berliner Re-
parationskonferenz sein.

In unterrichteten Kreisen rechnet man mit einem
Aufenthalt der RevorationskomMission in Berlin bis
Ende der nächsten Woche. Man vermutet aber , daß
die Reparationskommission irgendwelche Entscheidun¬
gen in Berlin selbst nicht treffen wird . Der informa¬
torische Charakter ihres Besuches ist ja auch von An¬
beginn hervorgehoben worden . Über st>ie Frage einer

internationalen Renarationsanleihe und eines
Moratoriums

im besonderen wird die Reparationskommission dies¬
mal wahrscheinlich gar nicht verhandeln , vielmehr die
Diskussion dieser Probleme der großen Brüsseler
FinanzkönfeFenz  überlassen.

Inzwischen werden die letzten Vorbereitungen für
die Beratungen der ausländischen Finanz¬

sachverständigem
getroffen, die im Finanzministerium unter Beteiligung
erster deutscher Sachverständiger wie des Reichsüank-
präfidenten , des Staatssekretärs Schröder  und
führender Bankleute stattfindsn werden . Bis jetzt
sind in Berlin eingetroffen : Herr Brand,  der Teil¬
haber des bekannten Bankhauses Lazzarie in London,
Professor Cassel  aus Stockholm, der Präsident des
Schweizer Bankvereins Dubais  mit seinem Sekretär
S t e i ch. Professor Penks  von der Universität New
Port , der Präsident der Asowschen Bank Boris
K a m e n ka, Professor K e y n e s und der Präsident
der Niederländischen^ Bank V i s s e r i n g aus Amster¬
dam mit seinem Sekretär De Beaufort.  Diese
Herren werden morgen vormittag um y?t10  Uhr vom
Reichskanzler empfangen werden . Am Nackmittag be¬
ginnen die sachlichen Verhandlungen.

Alle diese Beratungen lassen naturgemäß die
innerpolitischen Fragen  stark zurücktreten,
so daß auch mit einer

Verschiebung des Wiederbeginns der Reichstags¬
sitzungen

zu rechnen ist. Der Ältestenrat des Reichstags wird
am Freitag darüber beraten , wann der Wiedcr-
zusammentritt des Reichstags stattfinden soll. Man
ist der Ansicht, daß. solange die Reparationskommission
m Berlin weilt , Regierung und Abgeordnete so stark
beschäftigt sind, daß die Reichstagsarbeit eins Be-
lastung bedeuten würde . Ferner rechnet man damit,
daß am 9 November, dem Wunsche der Sozialdemo¬
kraten entsprechend, die Sitzung ausfallen müßte und
dag der Reichstag dann wieder vertagt werden müßte.



\
Sekte L Nr. 486.

Infolgedessen wird der Reichstag anstatt am 7. erst
ant /i 2rx oiM:r, dieses Monats zusammen treten.

Eestern hat der von den Parteiführern eingesetzte
sogen. Zweite Fachausschuß  zur

Beratung wirtschaftspolitischerFragen
die am Montag abgebrochenen vertraulichen Verhand¬
lungen fortgesetzt. Besprochen wurden ausschließlich
fteuer- und finanzpolitische Maßnahmen . Die allge¬
meinen Erörterungen sollen erst am Montag oder
Dienstag ausgenommen werden.

>Noo. (Eia. Drahtbericht.) Zu ■den
W oilt .der Revarationskommiffion verlautet,bie. Reparatwnskommiffion einigermaßen darüber

einig sei. in . der Angelegenheit der M a r ksta b i l i -
' Erung  sowie hinsichtlich der Finanzkontrolle mindestens

Vt ka m e Entscheidungen  während
A" 0ie^ nhe,t in Berlin zu treffen, wahrend es anderer-

leits,den Anichein hat . als ob sie die Lösung der 2Kora  =
U L a, r§ ,lMeler Konferenz überlassenwolle.. Die deutschen Voricylage lassen sich in vier Dünktegruvvieren:

« , der Revarationsschulden.
^ summê "^ timi  oenen unverrückbaren Revarations-
3. Aufnahme, emer internationalen Anleihe.4-Em virnahriaes Moratorium.

"" ^ wBer/andlung wird von längeren Drogramm-ausfukrurgen B a r t h ou s nusoefüllt fein. Wie die ..N.
Ka5;rÄ * eine Auslands-

1X117* 1 b e v vn 5,00 Mil Iionen Dollar  zn verlangen.
®cr  Berliner Vertreter der

„Chicago Tribüne" meldet. B a r t h o u habe ihm in einem
Interview gestern,morgen erklärt, die Koblenfrage. die
Frage des Rubrgebietes und die Moratoriumsfrage werden
der B r i, sse l e r K o n f e r en z Vorbehalten bleiben. Die
Reparations .ommisswn sei nach, Berlin gekommen, um das

Cfsch « B u d g e t z>, revidieren.  Maßnahmen zur
Etab' lisierung der Mark vorzuschlagen»und so weit als
notig eine Finanzkontrolle einzurichten.

Wiesbadener Tagblatt.
Eine Dentfairrft der G w,rk,chaften

an den Reichskanzler.

MneueD'els des ZeünWmksiMs.
Das 81Sf«che des Friedenspreises.

W.T.-B. Serftn , 1. Nov. Nach vierstündigen Ver¬
handlung«n über den D ruckvaviervreis  für November
erklärte der Vertreter des Reichswirts chafts-
n,i' n - ste r , i! ms einen Preis von 187 Mark  abzüglicheiner a i. etwa .2c. M ie Kilogramm zu bemesfenden Rück-
rcchnung der Holzstoff- und Zellstoffverbände für ange-
miessem Somit müssen die deutschen Zeitringen mit der
.̂atsache rechnen das; die Dovvelladung Pavier vom 1. Nov.

K.b l (>20 000 M a r k kostet.. Das bedeutet nahezu eine
- e 7Bovvelung  des ursvrunglichen Oktobervreises und
ubeisteiqt den in der zweiten Oktobcrhälfte bereits außer¬
ordentlich erhöhten Preis um über 600 000 M. Die Zei-
t u n g s v erlege  r erklärten, sie könnten die Verantwor-
tung für diese Prersbemessungnicht übernehmen, ohne das,
dadurch allerdings das Endergebnis der Verhandlungen
wesentlich, verändert werden dürfte. Somit bat der Druck¬
papier meis das 810fache des Friedensv reifeserreicht.

*

.Dies« neue gewaltige Steigerung des Zeitungsvavier-
vreiscs bedingt eine .weitere Verschärfung der Zei-

n." V 0 1 lreichen Zeitungen und Zeitschriftm. die
sich bisher noch über Wasser hielten, wird die neue Preis-frrderung den Todesstoß  verleben.

Tlr Wrinaffare Hsrmrs vor Gericht.
llr . Berlin . 2. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Im Belei-

digvvgsxiozcß Dr. Hermes wurde am Mittwoch dir Be¬
weis au  f n ah  m e fcrtgeletzt Sie erbrachte zunächst keine
neuen Momente und drehte sich im wesentlichen um die
Konferenz., die seinerzeit von dm Vertretern der an der
Zucker bewirtchasinng beteiligten Ressorts abgebalten
wurk̂ . um über die eventuelle Zuckereinfubr für die Winzer
U> beEcn .. Vernommen wurden als Zeugen u. a. dieMinisterialräte Jaffe und v. Heimburg  sowie der
ehemalige Staatsekretar im Reichsernährungsministerium

P,  Hr c or- Besonders der letztere verneinte entschieden,daß er den Eindruck gehabt habe, als ob Dr. Hermes dem
Winzerverband besonders wohlgesinnt sei. Seine Entschei¬
dung habe er also nur aus fachlichen Gründen gefällt. Als
letzter Zeuge wurde der Direktor des Winzerverbandes für
Mosel Saar , und Ruwer. F a u st. vernommen. Er erklärt,
er habe nicht die Absicht gestabt. irgend einen Beamten zu
einem Unrecht zu verleiten. Der Zeuge soll über die Zucker¬
bellesen,r.« noche-nmal in Gegenwart des Ministers Hermes
vernommen »'erden. Die Verhandlungen wurden aufDcnnervtagfrüh 9 Uhr vertagt.

Ein neuer Kriegsbefchuldigten-Prozeß.
. Br. Leipzis. 2. Nov. , (Eig, Drahtbericht.) Ein neuer

Hütung des w e j t e ren ' Ve rfäl  l s de  r M7lr k^SaP£!® a * J» ia.-iJ &
fÄlfe d»: lortschreltenden Verteuerung aller Lebensnot-

H">uvakkê sondern den Gewerkschaften wird
lungen zu ii hrJv  rü ^ uo-** no* Lobnverband-
Jed- tariflich« Vereinbarungen zu treffen.

Unsere Wirtschaft bricht zusammen.

Wa!m 2i*V tPlSl  Äk ' ben. da. deutsch« Verbraucher solche
den We UmLn  llr Wonnen. Die Anvassung der Löhne an
NslennÄ « wurde  aber d,e Mlrtschastskatastrovbe nurocimicunigen. Aus diesem Dilemma müssen wir durch eine

Stabilisierungder deutschen Mark»herauskommen. Sie berbeizu führen, ist die dringendsteuud der Reichsregierung. Di« deutsche
mittel und Mertmesier darf nicht vreis-

denn mit ihrer Erhaltung ist das Lebens-
& nn« T Ä lte^ en  Bevölkerung und das Wohl und
StaaUe K 3 Schicksal des deutschen
Ltaatlsvcrknuvft ^ Eine Stützung der deutschen Mark würden - Uii^ bsmt werden durch die Einführung einer wert¬
allen Tel im " r r « n d et „sche n Anleihe,  d iei 1 Bevölkerung zugänglich sein und für die
avI , ™ x« Deckung geschaffen werden muß. Ob dies« sichere
^r ^ Gnihr-i»i «-"!,"^^ v PJ, b 11*1 Heranziehung eines Teils
„L +5*1 der Rerchsbank oder durch eine den Geld-
^ .»̂ v^ Lkungen sich anvaslende zu reservierende Steuer
ff̂ LfönW «wi°frtb<lr4aft be-r. deutschen Erwerbsstände.,1t besonders zu vrufen. Im werteren muß eine

Gesundung der Staatsfinanzen
nPiiblV‘%! *bel Steuererfassung verlangt werden, dieNotendruck vorbeugt. Es ist für die Arbeit-

Mmer ebenso unverständlich wie unerträglich, daß ihnen
Wöchentlich oder, monatlich vom Einkommenwahrend, dre Steuereinziehung bei den

bentzenden Klassen jabrelang auf
5,n « & die zu svat eingehenden Steuer-

erh-.Än werden * ^ ^ ^twectung entsvrechend« Zuschläge
Die Deoisenordnung

^Ä ^t cAn Schlag ins Master, wenn sie nicht durch vrak-
i 'rPiwi6,u 11sp- tu  der Devisenkontrolle ergänzt wird. Es
WrtSltei11 ^qp '• Audt auch die Wirtschaftsverbände der

, nnJ wÄ ;* ' ön dieser Kontrolle herangezogenwerden können. Endlich erwarten wrr. daß die Berbano-
sur Erreichung einer ausländischen Anleihe zwecks

Stabllisieiung der Mark mit erneutem Nachdruck aufo-e,
nommen und durch.gcfubrt werden. Sie werden aber nur
bann zu e-nem Ergebnis fuhren, wenn zuvor alle An-
^Hwerden,  um der weiteren Entwertung
ft * *™ • 5t€kn - Die Gewerkschaften ver-nach wie vor das Sauvtheftreben der
BMeruM darcnlf gerichtet ist. die unerträgliche Reva-
ra.tionslast als Sauvtursacke des Wäbningsverfalls auf ein
wirtschaftlich ertiaglrches Maß herabzusetzen und zu

einem Zmangsvergleich mit der Entente
zu kommen. Die , Gewerkschaften verlangen außerdem von
dm .Regierung die Herbeiführung einer größeren Durch-
stchtlgmachling der Kartelle. Syndikate und Trusts, die teil-
melse durch eine volkswirtschaftlichschädliche Preisvolitik
den Verfall der Wabrnng fordern. Ferner ist zu fordern,
daß mit der schon so oft verlangten und angekündigten

Sparsamkeit und. Vereinfachung in allen öffentlichen
Betrieben und Verwaltungen

endlich schleunigst Ernst gemacht wird. Schließlich erwarten
die Geniikschafien von der Reichsregierung die baldmc
Vorlegung eines großzügigen Produktionssteige-
r u n g s v ln ne s.  der die Befriedigung der lebensnahwendigen Bedurfniste des Volkes sichert.

maligen Landwehrmann Grüner,  der sich in Üntê -
stichungslatt befindet Er wird des rückfälligen Diebstahls
und erschwerter Plünderung beschuldigt, die er in Ebarleroiim Felde begangen haben soll.

Die Erhöhung der » eamtenbezüge.
^ Berlin. 2. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Wie die

."R- All«. Ztg. vernimmt machten die Regierungsvertreterbei den Verhandlungen über die Beamtengehälter den Vor-
>chlag, einer , 25vroz . Erhöhung der Eesamt-
be zu  ge . Die Organifativnen erklärten stch damit ein¬
verstanden  unter der Voraussetzung, daß di« Regelungnur ein« v o r l a u f i ge sei.

Die Einheitsfront gesprengt.
cn Kerlin. 2. Nov, Gestern nachmittag fand inBerlin <ine Beivrechung sämtlicher SpitzenorgaMationen
der Beamten und. der Arbeiterschaft des Reiches mit Aus¬
nahme des christlichen Deutschen Gewerkschaftsbundes stat:
Die ? rage. ob auch kunft'g« T eu e r u n gs a kt i on e n für
Beamte und Arbeiter gemein kam  gemacht werden sollen,
wurde von den Vertretern kvs Allgemeinen Deutschen Ee-
ncirschaftsbundes und des Allgemeinen Deutschen Beamten-
biindcs bei abt. Die Vertreter des Deutschen Veamtenbundes
verneinten ne und erklärten, ihr neues Programm gebe
dahin, den .Zusammenhang von Beamten- und Arbeiter¬
fragen zu losen. Auf diese Äußerung hin wurde von den
Vertretern des Allgemeinen Deutschen Gewerkfchaftsbundes
die Einhcilskront der Beamten und Arbeiter als ge¬
sprengt  erklärt . Cie verließen gemeinsam mit den Ver¬
tretern des Allgemeinen Deutschen BeamtenbuEs dieDcrsammlung

Arbeitsruhe a« 9. Neoember.
vr . Berlin. 2 Nov (Eig. Drahtbericht.) Wie dir

.„Rote .Fahne meldet, bat , d»« Plenarversammlung der
Berliner  G e w e r kscha f .t s ko  m m i Isi o n beschlosten,
den 9. November durch vollständige Arbeitsruhe zu feierni

Zurückgenommene Ausweisungen aus Elsaß-Lothringen
I) Straßburg , 2. Nov (Eig. Drahtbericht.) Wie ge¬

meldetw,rd. stt eine Anzahl.der als Retorsionsmaßnahmen
verfugten Ausweisungen wieder rurückgenommenworden.

Mtkrtwttni üet Zislimmn, mBilm.
v . Mailand . 2. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Musso¬

lini empfing gestern abend den früheren Außen¬
minister S cha n i e t , mit dem er sich über die außen¬
politische Lage Italiens besprach. Auf Anordnung
Mussolinis sind die Regierungsvollmachten , die wäh¬
rend der faszistrschen Bewegung an die Militärbehör¬
den übergegangen waren , nunmehr wieder den Zivil-
behorden übertragen worden . Die italienische Kammer
tritt am 15. November zusammen. Nach den Er¬
klärungen Mussolinis werde er das Parlament , wenn
er ein weitgehendes Vertrauensvotum erhält , nicht
anslösen, sondern mit den Neuwahlen bis zum kom¬
menden Frühjahr warten . -

I Rücktritt des italienischen Botschafters in Berlin.
Bkrlin. I . Nov Von der italienischen Bot-

9«htdew W . T .-R . folgende Mitteilung zu : Gleich
iillch der Bildung des neuen italienischen Kabinetts bat der
italienische Botschafter in Berlin. Senator Frassati.  in
Anbetracht der. veränderten politischen Lag« seine
D e m i.ssi o n beim Ministerium des Auswärtigen im Romemgereicht.

Eine italienische Anleihe in den Bereinigten Staaten?
D. Rom. 2. Nov, (Eig. Drahtbericht.) Nach dem

..Cornere della .^-era soll Mussolini  beabsichtigen, einegroße Anlei .be in den Vereinigten Staaten
aufzunebmen. Dieser Plan wird je-doch von denjenigen In-
dustriekresten mit Besorgnis ausgenommen, die das Ministe¬rium Mustolini begünstigt haben. '

Die Absetzung des Sultans proklamiert.
T--B- B«ris . 2. Nov. Nach einer Meldung der

..Chicago Tribüne" aus Konstantinovel hat auf Vorschlag
Risa Nuri - Veis  die große Nationalversammlung am
Samstag nach einer bis Mitternacht währenden Debatte di«
Absetzung des ?Sultans proklamiert K i afim Kara¬
che ki r - P a f ck, a fei zum Generalgouvcrneur von Kon¬
stantinovel ernannt und anfgefordert worden, sich sofort
dorthin zu begeben, um sein Amt zu übernehmen. Die
Naticnalversammlung habe für den Sultan keinen Nach¬
folger bestimmt, stch aber Vorbehalten, einen Staatsches
ohne dnnastische Rechte zu wählen. Sie habe schließlich
das Volk für souverän  erklärt und beschlosten, die
Bezz-icknung „Ottomanisches Reich" durch ..Türkischer
Staat " zu ersetzen, was der Proklamation einer Republik
aleichkäme.
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Wiesbadener Nachrichten.
Vorstaudsfitzu ng der Handwerkskammer.

aufceJerf- ®.e] * “ itsbe  r I cht ilst folgendes beroor-
Lerr^ Sunlnti m die Tagesordnung schildern di«
& r 5 te  Zotlage der Fra,Mutterinfolge des Borgehens der Bauvolizei wegen unvor-

Wurstkuchen und bitten um Eintreten der
b 'T ^bmerungsvraliLenten und Minister, was..T BezuMch des Achtstundentags hat das

zu Köln und das Reichsgericht inzwischen
Arbeit̂ Arbeitgeber nicht strafbar ist. wennÜberarbeit leisten. - über die Vermitt-
die Vorar8?/i -^ ^ ' ^ berichtei. daß imgwtichenfür die Schafning der eigenem Vermitt-

^ ran.fLurl “• M. ausgenommen sind. Bei
^ w wird beichlossen. als Vertreter der Kam-

miLrJ 3brmittlungsstelle  Wiesbaden di« Dorstands-
^em Feser. Paul . Jung und Vogt zu entlen-

mer b-i L ^ and nimmt an. daß als Vertreter der Kam-
aMdie  Bermittlungsstell « Frankfurt
werden F^ amde-mitglieder Berges und Schanz eintreten
unterbleibt ^ Frankfurter Vorarbeiten
wöiend stntz arr. Sckanz  und Berges nicht am-weleniü sind. -- W,>ge„ Übernahme des Gewerbe-

H*" « wurde beschlossen, nach erneuter Besvrechung. in
Äamwr ®i5 Btn  der finanziellen Belastung der
ferÄ ^ nächst den Herrn Minister um-u ermchen. wie hoch der Staats-

^ Vorstand hält mindestens die halben
Geldentwertung gleiten̂ als

Landwerk- Branntweinbrennerei als
aiiÄ pÄi f 1>c1lbci  Besvrechung aller Umstände,
der übrio^ ô H ^m^ des deutscheu Brenumeisterbundes
MSrlkbVlr \ ûdwerks - und Gewerbckammern.
weiteres JpJ  Branntweinbrenner bis auf
als Veranlagung freizulasten, erster« also nicht
ordnuna^ werterer Punkt der Tages-orionung velvr.cht die Vergütung der Lebrlinae
beî ein-m f .̂̂ ler Beratung bleibt der Vorstand an stich
mdiiniZ anbvuntti mm * di« Festsetzung vonRl-chl»inien den Fachinnungen bezw. den örtlichen Organi-

Ift- ? riI ni!T bic  Ti «entümllichkei? des
Der V^ i^ ^ kHm-^ ^ ? ^ brbes beachtet werden können.dH beschließt mdesten. wiederholt und mit Rach-
un/dr > . '^ besondere die Stadtinnungen.Organ,lationen ctnzuwirken. daß sie Richt-
lrmen fest'etzen und diekes bis zum 15. November der Kam--

l k  l >ei der Festsetzung di« Gesellenaus-
I S ' Arb«' inebmervertreter zuzieben. und daß in der

W-n 5V bis 75 Prozent des
aiMMichen Stundenlok-ns e'nes Arbeiters non 25 Jah-
mü ^ Ä cQn ic-u& P1 letztere Form ist wegenoer Fiusstgkenl des Geldwertes ratsam. Wo Lebrlinae

be,! dem Lehrherrn verköstigt werden, kommt bfe JS
ŵ ibnie Vergusting nicht in Frage. — Maurer- und Gesellcn-
sur/ ^ ch?̂ ^ . ^ «'ltzende des Prütungsausschustes zu Fraok-furt a. M Herr Eurich berichtet wegen Prüfung von Kanal-
auk,ehern -m Maurerhandwerk zwecks Einreichung in di«

-̂ r gelernten Arbeiter. Der Vorstand hält die st;?i,e>!^ wg.mcht kur angängig, wenn die vorgeschrieben-e Aus-
bildniM rm Maurerhandwerk fehlt und beschließt die Ableb-
nun« der beantragtey Prüfung. - Auch der Sochsührladen-

Bemrechung. Auf bezügliche llmfrägê des
deuUchen Kammertags erklärte der Vorstand sich für dî Gin-
^Ä^ bL § ^ ubrladenlchlustes. wenigstens wäb'-end desW'inter..alb,abrs - - Krotze Meisterkurse  Frankfurt

Herr Regieningsorcistdent echicht um erneute
Stellungnahme wegen des Kostenaus-'chuffes der Kammer
der Es 13 347 M. angenommen ist. Es handelt siRHohek
um die bevorstehendengroßen Meisterkurse für Sch-einer
TavMerer . Schneider u- d Schuhmacher. - Der V^ nd
der Saus - und Gnindbcsttzervereive beantragt die finavzmllc

ÄSi? 1 d-- R-biM»
r , - Milchpreiserböhung. Die am 30. Oktober durch ein
fiÄ BeÄ ’H Dannstadt festgesetzte Milchpreiserhöhung

(Sv5 ?at  5 / ™ und die benachbarten Wirtschafts-«omete beidingt auch ein« weitere Erhöhung des hicstoen
Milchpreises Der neue Preis von 74 M für den
Verderl.u7l-gs.st.elle nach der iin Anzei-sente-il nlasseTriea
Bekanntmachung des Magistrats am 2. November in Kmft

^7 Höchstpreise für Briketts. Die heutige Nummer ent¬
halt eine amtliche Bekanntmachung über die aus der starken
Steigerung der Zechenprenfe und aus der 50pr« snckia<n
Frachterbohimg ab 1. November sich ergebenden neu-m
Sochstoreitle für Braunkohlenbriketts. Natürlich werden Ech

B/ennitoffe von ähnlichen Erhöhungen be-
trofstn.. doch können die Preise erst nach Ein troff ein der für
^IZuun ^ erforderUchen Unterlagen festgestellt und ver-

. ^ Weitere Slusführungsbestimmungen zur Devisenper-
^77 ^ 07 amtlich noch nicht veröffentlicht, doch ist

nach den seitherigen Bekanntmachungen die Frage der An-
wendring dieser Verordnung auf laufeinte Veriröac dabin
ent>ch<ieden. daß die Gültigkeit laufender Verträge Durberühr"
bleibt und die vereinbarte Zahlung in ausländischen Zab-
ungsmitteln zulässig ist. lofern sie bis zum G Dezember

19-2 zu erfolgen hat. Muß die Zahlung zu einem späteren
Zeitpunkt vorgenommen werden, so ist sie in Reichsioäkmrn.a
zum Kurs des Fälligkeitstags zu leistön
bereits m Relchswahrung erfolgt, fo bat es dabei sein Be-
wenden. Erleichterungen sind.im Hinblick auf die Gesöffe

Ausland insofern geschaffen, als einmal Geschäfte
I über Lieferungen von nn Ausland befindlichen Waren urch

^7 ur>s dem Ausland oingeführtcr Waren von
dem Verbot der Bezahlung m ausländischer Währung aus¬
genommen worden sind. Desgleichen sind Vrovistionsgefchächl«
beim Ervort und gew-sfe Dienst- und Werkverträge bei

^ . Gnullung im Ausland zu erfolgen bat. weiterhin
Frachtgcschiiite über im Ausland befindliche oder zwilchen
In - und Ausland zu befördernde Ware und ^ isf« Der
stcherun.gsge,chafie von dem Verbot des -L 1 der Dcrordnuna
ausgenommen worden. Firmen, die Zahlungen auf Grund
solcher Eeschaste zu leisten haben, kann die Handelskammer
besondere Bescheinigungen ausstellen., so daß diese Firmen
von der Vurvriifung des Finanzamts bei dem Erwerb ^ on
ausländischen Zahlungsmitteln befreit sind. Ein weiterer
Ausbau der Devisenverorditungund ihre gesetzliche Reae^
luna .sind in Vorbereitung. Näheres darübHr kann in der

6Ä ,ta ” ' » *« « « “ -- - «•

Ms^ uhMuli« vom , 3.E DHotlr ' ig^ find a,"
Branidverstch eruvgswek«v s verschiedene Beschlüsse gefaßt
w^ den. die von allgemeinem Interesse für die Gebilde,
eigentumer des RegierungsbezirksWiesbaden sind' 1 Vom
-lf.2anE 923 an können bei der Nassaustchem Brandtstcherungsanstalt neben der Hauvtverstcherung auch ..Auf-raumungsk asten » Versicherungen"  ah .ncilck>inN»«
werden. Durch di«̂ Vcrstcheruna werden di« Kosten° der
Ausräumung der Brandstätte und di« Aufräumung der
Brandrote sowie du Kosten kür di« Abfuhr des Bran"
fchutts bis zur nächsten gee-gnetcii und gestatteten Ablaoe-
rungsstatte sedcck.t. Derartige Versicherungenkönnen ge-
^mmenw -rden rn. Sohe von 1. 2. 3. 4 oder 5 Prozent der
Gesamtversicherungsimnm« der unter einer Brandkatast« .
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imitimti oe».fieberten Esgemstände. Die Aufräunrungskofien
DeEcherunzssuiini« muß jedoch mindestens 5000 M. Bett«,
»en. Die näheren SReftimmunöen hierüber werden in den
nächsten Tagen >m Regierungsamtsblatt veröffen-tlicht wer¬
den. 2. Die Verwaltung der Naffauischen Brandvevfiche-
nungsanfiali ist beauftragt worden, zur Beseitigung der trotz
aller Airfklärungsversuch« noch bestechenden Unteruvrsiiche-
rtmg bei der vreufiischen Staatsregierung den Erlag eines
Ermächtigungsgesetzes zu beantragen, durch welches dem
Kommunal!andia-g die Befugnis eingeräumt werden soll,
für di« Nassau!che Rrandversicherungsanstaltzu bestimmen,
da« a) die Versicherungswert« nach Vorkriegspreijsen feftaui»
stellen sind, und trotzdem der voll« Schaden des Schadens-
tags zu vergüten ist: b) bei größeren Schäden, der durch die
weitere Preissteigerung bis zu der schleunigst auszusühren-
den Wiederherstellung entsteh ende Mehrschaden entschädigt
worden kann: e) die gesamtem Vergütungen nebst Berwal-» -kosten usw aus die Gesamtheit der Bersicherungs-er nach den bisherigen Anstaltsgrundsätzen umzulegen
find. Da die erstrebte Änderung nach Erlaß eines diesbe¬
züglichen Elmächtigungsgesetzes noch der Beschlußfassung des
Kommunallandtags bedürfen würde, könnte frühestens wobl
mit dem 1. Januar 1924 als Einführungstermin des neuen
BeröcheruugSsyüems gerechnet werden. Bis auf weiteres
muß es daher den Betticherungsnehmeinder Naffautschen
Brandverfickierungsanstalt. wie bisher, überlasten werden
und kann ibnen bei der jetzigen ungeheuren Derteuerung nur
dringend empfohlen werden, durch selbst zu bestimmende
Teuerungszlisch läge zu den Borkriegs-Versicherungssummeu
«ihre Versicherungen den jeweiligen Teuerungsverbältmiffen
anzupaffen. Dies ist jetzt um so leichter angängig, als die
Hausbesitzer nach dom Reichsmietengchetz. und den Ausfüh-
Wnssverordnungen dazu, die Feuerverficherungsunkosten
San« oder doch etrS&fenteils auf die Mieter umlegen können.

.Anträge auf prozentual« Erhöhungen der Vorkriegs-Der-
sichcrungssummen können bei den Bürgermeisterämtern, den
Vorsitzenden der Brandschätzungskommiffionenoder un¬
mittelbar bei der Naffauisthen BrandnerficherungsaMalt
schriftlich gestellt oder zu Protokoll erklärt werden. Sie
treten in Kraft mit Ablauf des Tages, an dem ste bei dem
Landeshauptmann hier eingeben. Die Teuerung ist zurzeit
etwa auf das 300- bis 400fache des Vorkriegswerts zu
schätzen. 3. Die Vergütungen an die Schätzunanskommissio-
nen und die Satze des „Tarifs CB) der Nassauischen Vrand-
vEcherungsanstalt für die Erhebungen von den Bettiche-
rumgsnebmcrn gemäß 8 17 der Satzung vom 8. Mai 191?"
find am rund das Dreifache der bisherigen Beträge ge¬steigert worden.

Brandersparnis. Die Frage nach dem nötigen Heiz¬
material beherrscht heute neben der Lebensmisttelfrage das
Denken unserer Hausväter und Hausmütter. Der Minister
für Dobkswohlfahrthat deshalb die mastgebenden Stellen
veranlaßt. wegen des außerordentlichen Mangels an Kohlen
das Augenmerk auf die Ausführung. Pfleg« und Bedienung
kmuÄlicher Feuer'tatten und auf die Aufklärung darüber in
Beritts- und Laienkretten zu richten. Voriges Jahr wurde
bereits eme Uuter>rchun« der Heizstätten der Kleinwahnun-
zm  am dem Lande nnd in den kleineren Städten vorsenow-
mem. um die Schaden aufzudecken. In Wiesbaden fand auf
Beranlaffum. ,des Regierunnspräsid>enten ein Lichtbildervor-
trag über Heizbemtuug statt, dem der Magistrat einen ähn¬
lichen folgen tiefi. Der hiesige Magistrat bat schon lange vor
der Anregung des Minttters «ine Seizberatung eingerichtet
und unterhalt, eme drelem Zweck dienende ständig« Aus-
jrllungrm städtischen Kohlenamt. Im ganzem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden,wrrd nun auch die Schule für die Heizbe-
mta « nutzbar sein, und zwar sowohl in der? Städten als
auch auf dem Land Der Bezirks-Wohnungsaufsichtsbeamte
(Realerungs- und, Baurat Neumann in Wiesbaden), dem
ton b:e eS' Demnstandesobliegt, ist zu AuÄünf-

— Preutzstch-Silddeutsche Klaffenlotterie. Dienstag-
Ä - '^ A.bterlüNg- 10 000 M.: 8154 105112 250 059
MKl . SOOrt M : 736 75 353 173 037 225 623 228 946233561 254 032 317 523 324 985 333 598 337 584 339 979
?)<Abt°ilun8 : 10000  M . .' 75981. 5000  M .- 101727 119 38Ö

m 1 090- 151 102 275 632 309 518. 3. Abtestnra-
J0 000 M.: 145 385 162 606. 50 00 M.: 42 846 67 229
>09 938 142 954 143 767 235 402 269 351 229 956 317 71*
329 423 339130 349 050 358 055. (Ohne Gewahr.)

— Ein Birchverbot. Die Interalliierte Rhe-inlandkom-
m« on bat das >m, Verlag von Köbler in Leipzig erlchienene
Buch Frankreich'  von Friedrich v. Bötticher im besietz-
«n rheinischen Gebiet verboten, weil es geeignet fei. di«
^ll^ r.bett und Wurde der Besatzungstruppen zu beeinrvaMligen.

. “ Dir Steife int Hotelgewerbe. Der Verband deutscher
SotelhÄitzêveveine. der zurzeit in Dresden tagt, state als
MirdeMreis für etn Ziimmer das 150iatt>- des Friedens-
mettes als Giiundvreis fest, alst obre Bebtenuna-siseld und

ferner bechlotz man für Heizung einen Preis von
10 Krlogrvmm Koks als Mindestgrundlage für die Berech¬
nung zu wählen. Weiter will der Verband darauf bimwir-
tm,  daß die Grundsätze gemeindlichen Beberbergungssstuern
sns ganzen Reick' vereinheitlicht werden und dast di« Abgabe
yoEens 17) P -ozen̂ des mnett Zimmeiŵ i-ses be-r̂ -en
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darf Endlich wünschte man eine einheitliche Regelung des
Auslandsverkehrs und der Besteuerung der Gaststätten von
Reichs wegen.

— Postalisches. Eingaben über Angelegenheitendes
Berrtebsdienstes hei den Post- und Telegraohenanstalien
werden oft unzutreffenderweise an die Oberpostdirektion
Sj Jl e m “' leit  dann der beteiligten Verkehrsanstalt zurkkEorschung und Erledigung übersandt werden. Es emo-
n«tli ffch daher im Jntereffe der Beschleunigung, solche
m uotben von vornherein unmittelbar der betreffenden
Berkebrsanstalt zu übersenden. Zu diesen Ängestgenbeiien
gehören u. a.: Anträge aus Nachsendung oder Abholung, au'
Umtausch verdo-bener Postwertzeichen. Versicherungsmarken.
Wechstlitemvelzeichen und staMischer Wertzeichen auf Ein-
Ntürun« abgekürzter Telegrammadressen: Anfragen über die
Zulässigkeit der Beförderung, über den Verlust und die
Verzögerung von Sendungen. den Gang der Posten: An-
rkigen über Wohnungsweckstl, Firmenbezeichnung. Voll-
machtertetlungen: Klagen über das Verhalten der Beamten
u. a.. sofern nicht Wiederholungsfälle vorliegen.
m —  Beisttzerwable « für die Mieteinigungsämter . AusAnlatz der Bei sitz er wählen für die Mieteinigumgsämter ist
erneut darauf hinge wiesen worden, daß die Beamten sehr
oft aus dienstlichen Gründen die Annahme des Amts als
Demtzor des Mieteinigungsamts ctbsthnen. Der Minister
für Wiffenslbafi. Kunst und Volksbildung ersucht deshalb
letzt unter Hinweis auf den Runderlaß vom 10. Januar
1920. den Beamten und Lehrern die Ausübung des Amts
als Beisitzer in ge-eiguetcr Weist zu ermöglichen, so wett es
olm« BseMträchtiming der Aufgaben des Amts geschehenmim.

— Wiedereinführung des Flachsbaus. Unter den naffau
tichen Landwirren mackit sich gegenwärtig eine starke Be-
wegirng zur Wiedereinführung des Flachsbaus und der
Lemenweberei bemerkbar. Es sollen Ortsgruppen gegründet
werden, in denen die Frauen und Mädchen in dem Gebrauch
des Spinnrads unterwiesen werden sollen.

— Der Ausbau der Kiuderspeisuug. Der ärztliche Bei¬
rat für die deutschen Ktnderspeisungen stellte bei seiner jüng¬
sten,Sitzung fest, wie in der ..Klinischen Wochenschrift" mit-
geteÄt wird, daß schon jetzt Verschlechterungen des
Gesundheitszustandes  bei den Kindern hervor¬
treten und sich wahrs-heinlich im Sauf des Muters noch
starker bemerkbar machen werden. Es wird geradezu von
etinem Rückfall in die Zustände während des Kriegs ge-
wrochen. Daher ist nötig, daß mindestens die gleiche Anzahl
Kmder gesverst wird wie im Sommer : ja ein Ausbau, näm¬
lich die Erhöhung auf die Zahl von 500 000 Kindern, wäre
dvmgend zu wünschen. Die Sveilung soll nicht in Form
einer Ersatzlpeisung. sondern einer Znsatzsveistmg erfolgen,
und zwar wenn möglich mit einem Gehalt von 500 O'alo-
rueu, keinesfalls aber unter 400 Kalorien. Da die frühere
-rann der Mahlzeiten heute undurchführbar ist. so wurde
als zweckmäßigste Speist ein Milchtrank unter Zugabe eines
gehaltreichen Eeböckstncks empfohlen.

— Die Nackt im Warteraum. Nach 8 17 der Eistnbahn-
verkehrsord'mng ist die Reichsbahn verpflichtet. Warte-
räume in ribergangs- und Erdbahn Höfen nachts nur dann
Een zu halten, wenn zwilchen der Ankunft des letzten und
der AbmSrt des ersten Zuges weniger als 4 StunDen liegen
Der Reichsverkehrsminister hat jedoch jetzt, wie die ..Reichs¬
zentrale für Deutsche Verkehrswerbung" erfährt , ein« Prö-
tung angeordnei. ob nickt eine weitere Offenhaltuna solcher
Wart« mime im Interesse der Restenden geboten erscheint
denn die geiteigerten Fahr- nnd übernacktiingspreiseforder¬
ten bei der forttchrestenven.Verarmung die größte Rnckstwr-
mmt  der Reichsbahn. Die Refchsbahndirektionenfind an¬
gewiesen wovdrn, die Notwendigkeit eines Nachtbetriebs in
den Warieräumen zu prüfen: es soll iedoch dafür gesorgt
wenden, dap d' ->st Wohltat mir Reisenden zuoute kommt'
neben einer scharfen Fahrkartenkontrolle lall namentlich das
Verbot des Alkvbolaus!chanks oder die völlio« Stillegung
des Schankbetriebs bisher beobachtete Mißstände ver-mwem.

— ,̂ >E ' n^ nr-Notqeld. Die Vereinigten Alumiiwium-
werke. A -E. Laukawerk. Lausitz haben zur Beseitigung des
Klsrngeldmangelsvom Reichsfinanzministeriumdi« Erlaub¬
nis zur Ausgabe von Notgeld erbalten. Dieses Notgeld ist
«mit vavierdünn gewalztem Alumtnium kfooenannten Alu-
miniümfolden oder Blattmetall ) gedruckt. Di« Ausgabe er¬
folgt in Scheinen zu 20. 50. 100 und 500 M.

— Der Raubmordversuch im V-Zug. Di« amerikanische
Armeeverwaltung in Koblenz bat auf die Ermittlung des
Täters bei dem Raubmordre-rfucki auf den am>erikgnisck«n
Maiior .wie« Sauerwem eine Belohnung vôn 100 000 M
die Eistnbabnvevwaltunqein« solch« von 30 000 M der Re-
^rupg -wräsideni in Wiesbaden (wie schon mitgeteilt) von
20 000 M. ausqesttzt.

— Fr -Izsw«rlsch- stllch- BetrteisrLt -,e »ir «re. Im V«rtr - gsob«nd am
31. rfti '6ct Sekretär K - belitz  über Wirtschaft und Kultur
Rach seinen Ausführungen muffen wir , wenn wir uns mit National¬
ökonomie oder 'Volkswirtschaft beschäftigen, vor allen Dingen das abstrakte
Denken lernen , um alle an uns herankommenden Dinge absolut objekiiv
behandeln zu können. Wir unterscheiden wisienschaftliche Ökonomie oder
ökonomische Wissenschaft und sogenannte Vuigärökonomie . Bulgärökonomie
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lSchluß Nachdruck verböte».

Das Auge Wrschnus.
t Roman von Matthias Blank.

Der Staatsanwalt fragte nur noch:
„Und der geraubte Opal?"
„Er befand sich im Besitz dieses Tulsi Kakadeva"
Der Inder leugnete die Tat nicht, er stich nur neue

Berwün'ch-ungen aus und bedauerte, daß ihm feine
Rache rncht völlig gelang."

„Dar.it ist das Geheimnis des Mordes an Walter
Eller gelöst?"

„Gewiß!"
„So gibt es für mich nur das eine zu tun. sofort die

Sretlaffuna von Frau Eller anzuordnen."
Zn EManken aber fügte Dr. Henning noch etwas

llinzu. was er dem Kriminalinspeitor nicht anver-
ttaute. Er mutzte sofort Sabine aufsuchen, um ihr die
^uhe zu geben, da ihr Onkel an dem Verbrechen
schuldlos war.

*

Dr. Henning verkündete im Amtszimmer Frau
Hermine selbst ihre Freilasiung:

„Eie sind frei, gnädige Frau ; Sie werden den Irr¬
tum gewiß begreifen und verzeihen, da er nach der

der Dinge erklärlich war.
^ Frau Hermine antwortete ruhig, obgleich die tiefen
«chatten unter ihren Augen verrieten, datz sie eine
«ehr leidvolle und schlaflose Nacht gehabt hatte:
, »Zch, weiß, datz ich selbst SchuQ daran trage,' ich
hatte nicht schweigen dürfen, wenn ich das Vertrauen
Zu meinem Sohne hatte: aber ich glaube, jetzt darf ich
das Geständnis offen ablegen, mich erfüllte dieses Ver¬
trauen nicht ganz. Dafür, datz ich an meinem Sohn
Zweifeln konnte, nehme ich diese Nacht als Sühne.

Wenn ich nur das Herz meines Kindes wieder qe>mimten kann . . ."
Als sich Frau Hermine zur Türe wenden wollte, um

das Amtszimmer des Staatsanwaltes zu verlaffen
wurde diese von außen geöffnet, »rt>- auf der Schwelle
stand Alex Martini , dem Irma Eller folgte

„Alex."
„Mutter!"
Und beide hielten sich fest umschlungen.
Alex flüsterte:
„Mutter, verzeih! Um dich zu retten, um dich von

allem Verdacht zu befreien, kam ich. Durch Irma ge¬
holt, die mir erst die Augen darüber öffnete, was es
heiht: Wenn du noch eine Mutter hast . . '

„Ich bin frei! — Und du Irma , du hast ihn geholt?"
„Ja , Mutter! Meinen Retter !"
„Irma ! Wie dankbar bin ich trotz allem Leid dem

Schicksal, da ich nach dieser harten Prüfung zwei
Kinder in meine Arme schließen kann. Kommt!" _

Und Frau Hermine schlotz auch Irma fest in ihre
Arme und küßte ste, während der Staatsanwalt Dr.
Henning an das Fenster getreten war und den Glück¬
lichen den Rücken zuwandte.

Er dachte daran, wie reiche Liebe und Zärtlichkeit
auch auf ihn wartete und datz durch die Aufklärung
der Tat durch die eifrige Arbeit des Inspektors Wisent
auch der Schatten, der auf seinem jungen Glück lag, ae-
wichen war und heller Sonnenschein wieder Sabinen
und ihm leuchtete.

Tulsi Kakadeva starb drei Tage später; damit hatte
der Tod an Walter Eller Sühne gefunden.

Rach dieser Nachricht überwand auch Arnold Buchar
seine krankhafte Furcht, trotzdem er der gleiche Eon-
derling blieb, der auch jetzt nicht zu bestimmen war.

wird betrieben , lediglich um eine aus falsche Theorien gestützte Lehr« zu
befestigen und zu behaupten , während die ökonomische Wissenschaft auf
einem ganz bestimmten typischen Klassencharakter ausgebaut ist. Eemeini
ist hier die proletarisch typische Nationalökonomie , welch« unbestritten dazu
beitragen soll, die jetzige Ordnung llbzuschasfen, um eine andere Wirtschaft
an Stelle dieser veralteten zu setzen. Die Betriebsräte find dazu berufen,
hieran weitgehend teilznnehmen . damit sich die Ablösung de« alten von
der neuen Wirtschaft in Ordnung vollzieht . Denn ein Zusammenbruch
ohne Ordnung bedeutet einen Zusammenbruch der gesamten Weltwirtschaft
und damit einen Niedergang der gesamten Kultur . Wirtschaft ist die ver-
sargende Tätigkeit der Menschen zur Deckung ihres Eüterbedarfs , und
zwar innerhalb eines Volkes, darüber hinaus der ganzen Welt . Beider
unzertrennbar verknüpft durch tausend unzerreitzbare Fäden . Unter
Kultur verstehen wir nicht nur di- Bildung des einzelnen oder das Mast
der . Zivilisation der einzelnen Völker , sondern ausschlaggebend ist und
bleibt stets die Art der Besriedigung der kulturellen Bedürfnisse und
gerade hierdurch erkennen wir und erweisen wir , dast Wirtschaft und
Kultur unzertrennbare Begriffe sind. — Der nächste Dortrag findet am
Dienstag , den 7. November , Uhr , in der Aula am Boseplatz statt.

— Betriebsräte und Teuerung . Am Freitagabend 8 Uhr hält , wie
uns mitgeteilt wird , der Ausschuß der Betriebsräte im großen Saale der
Eewerkschaftshaufes eins öffentliche Gewerkschaftsversammlung ab, in der
zur Teuerung Stellung genommen werden soll.

— Volkshochschule. Beim nächsten Einzelvortrag am Freitag , dev
3. November, abends 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz
speicht Herr C. Paulk , in weiteren Kreisen bekannt als Herausgeber der
Psychokraten, über das Thema - „Dom Okkultismus der Alltags " und wird
dabei Gelegenheit nehmen, fein ganzes System in seinen wichtigsten Linien
zur Darstellung zu bringen . Die sich an den Vortrag anschließende Aus¬
sprache dürste von grundsätzlicher und weittragende : Bedeutung werden.
— Am Dienstag fand die eiste Arbelisgemctnschast des Herrn Stadtrat
Höllein über ..Fragen des Arbeitsvertrages und Arbeitsiechts " statt. Der
nüchterne Titel mag In vielen den Glauben erweckt haben , dast diese
Themen nur Fachleute interessieren würden : sie greifen jedach tief in die
wirtschaftliche und geschichtliche Entwickelung unseres deutschen Volke«
hinein . In der ersten Arbeitsgemeinschaft wurden die einzelnen Ent-
wickelungsperioden des Handwerks bezw. des Arbeitsvertrages (Urzeit,
Znnstzctt , Manchefterzeit bis heute ) In grasten Zügen gestreift: sie liest
erkennen, da auch die folgenden Arbeitsgemeinschaften weitgehendste«
Jntereffe verdienen.

— Diebstahlschronik. Ain vergangenen Dienstag wurde aus einem
Hausflur der Kl. Burgstratze ein runder , glatter Füllofen gestohlen. —
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde am Kochbrunnenplatz ein
Schaukasten erbrochen und daraus 11 Porzellaufiguren gestohlen. Zweite
dienliche Mitteilungen über di- Täter und den Verbleib der Sachen er.
bittet die Kriminalpolizei , Zimmer 20.

Borberichte«b-r Kunst, « orträgr und « erwandtes.
* St - atsth -ater . Am Freitag wird als Sondervorstellung Schillers

„Maria Stuart " in der neuen Inszenierung gegeben. Neu besetzt iü der
Mortimer mit Herrn Di-hl . Ein - beschränkt« Anzahl Karten gelangt zu
Schauspiklprelsen 3 zum Verkauf . Am Samstag gelangt bei aufgehobenem
Abonnement Leo Falls Operette „Die Rose von Stambul " zur Aufführung.
Den Achmed Bey singt Herr Lange . Für Sonntag ist ein - Aufführung
von Richard Wagners „Meisterstnger von Nürnberg " bei aufgehobenem
Abonnement vorgesehen. Die Besetzung der Hanptparilen Ist folgend«:
„Pogner " : Martin Abendrorh , „Beckmeffer" : Franz Biehler , „Hans Sachs" :
Ma ; Roth , „David " i Ludwig Roffmann , „Stolzlng ": Fritz Scherer,
„Magdalene ": Lilly Haas , „Eschen" : Hanna Müller -Rudolph . DI- Partie
des „Kothner " singt zum erstenmal C- ri Köther.

' Di- Tribüne . Dienstagabend 8t^ Uhr findet im Wintergarten die
zweite diesjährige Veranstaltung statt unter dem Titel „Sie und die
Sieben ", der graste Komikerabend . Auster Erna H-Id, der bekannten
S - ubrette , wirken an diesem Abend mit : Robert Eirüning (Neues Theater
Frankfurt a. M.), Hans Baumeister (Landestheater Darmstadtl Heinrich
Schorn (Staatstheater ) , Viktor ». Sch-n«, Rudolf Dietz, Jogues Bügler
und Gustav I - coby. Die Eonference liegt in Händen von Gustav Iacohy
und Robert Erüning . Borverkauf in den bekannten Stellen.

* Bach-Kovtate . Am Reformationsfest , Sonntag , den 5. November
wird um lü Uhr im Hauptgottesdienft der Luthcrktrche di- Kantate von
Z. E . Bach: „Katt der Herr ist Sonne und Schild", aufgeführt — für
Orchester, Chor und Soli . Solisten sind Frau Hedy v»n Köster (Sopran)
Frl . Luis« Schildberg (Alt ) , Herr Würges (Bast) .

* Konzertapentnr Heinrich Wolfs. Der Klavierabend der Pianisten
Paul Roes  findet am Samstag , den 4. November , pünktlich 8 Uhr
06 en8s , im Kasino statt. — Am Donnerstag , den g. November, abends
8 Uhr , findet lm Kastno ein Kammermusikabend der Pianistin ' Martha
E i r » d und des Cellisten Fernand P o l l a i n statt . Dos Programm
umfatzt Werke von Bach, Liszt , Saint -Saenr , Fanrö , Glazvunow u. a. m
Karten bei Stöppler , Rheinstraste 41. und Thent - ibur -an Engel , Wilh -li».strahe 52.

. ... * ®,e «tt - n,s »äd«g»gin Fr «, etfe P - g-nft-cher - de S - »,«t hat sich
m Uen Liederabend am Montag , den 8. d. M .. im grasten K- stnosaßl
die Mitwirkung von Frl . Lene H-ffe und Kapellmeister Mar Sinzheim»
aus Mannheim qefichert. Frau Pagenstecher -de Sauset wird diesmal aus
ihrem reichen Liederschätze besonders Perlen älterer Meister zum Vertrage
bringen . Am Flügel wird sie »an Dr . Orb begleitet sein.

Musik» uni» Bortragsabende.
* Borteagsadend Thomas Mann . Di - Ankündigung , dast der Dichter

der „Buddenbrooks" sprechen werde , hatte gestern ein recht zahlreiche-
Publikum IN den kleinen Saal des Kurhauses gelockt. Gewiß werden die
Höi -r nicht enttäuscht gewesen sein, daß Thomas Mann sich zunächst nicht
mit einer feiner Erzählungen , sondern mit einer lit - rarhist - rischen Be.
trachtung an ste wandte . Denn fein Vortrag über Goethe und Tolstoi wo-
das Muster eines feingefchliffenen Effays , obwohl die gewagte Parallel-
zwischen den beiden Dichtern , die zwei verschiedenen Welten angehören -
einer versinkenden und einer aus dem Chaos auftauchenden — letzte»
Endes auf ein geistreiches Spiel hinausllef . Eewist lnffen sich verwandte
Zuge anfspüren . Di« Werke beider sind im Sinne  Rvuffeaus die Bruch.

sein Haus zu verlaffen. Er behielt seine Sonderlich-
keiten und lebte den Erinnerungen aus seiner indischen
Zeit Seiner Nichte verzieh er. datz sie an ihm ae-
zwelfelt hatte da ja seine scheue Zurückhaltung und
sein seltsames Wesen selbst dazu Anlatz geaeben hatten:
datz er gern verziehen hatte, bewies er, als im kom¬
menden Frühjahr die Trauung zwischen' Dr. Hennino
und Sabine Buchar stattfand: ein fast fürstliches HoL
zeitsgeschenk gab er ihnen, so datz die beiden sich ganz
nach Wunsch einrichten konnten. Arnold Buchar blieb
in seinem Hause, aber er machte doch öfters Spazier-
flange, bte ihn dann immer zu der anderen, in der
Rahe gelegenen kleinen Villa des jungen Paares
führte, wo er ein gern gesehener Gast war, der von
Sabine und ihrem Gatten verwöhnt wurde.

Alex Martini vollendete, nunmehr reich unterstützt
setne musikalischen Studien und gewann buld als
Kapellmeister eine Stellung , die ihm Gelegenheit bot
sein großes Talent und sein eminentes Können reich
zu entfalten, so daß er wieder Glück und Lebensfreudesarrd.

Die geschwisterliche Liebe, die beim ersten Begegnen
schon ihre Fäden um Irma und Alex spann, wurde
durch das öftere Sehen und Beffammensein im Hmffe
der Mutter immer größer und inniger.

Fran Hermine Eller freute sich des Glückes ihrer
Kinder, die nur ein Bestreben hatten, der Mutter, die

?iel Leid m lbrem Leben erfahren, den Lebensabend
glücklich und schon zu machen.
trfv„fFn*n ^XCtu Henning und Irma bei gesell-
scha,.. .chen Deranstaltungen begegneten, dann erstaun¬
ten viele, daß beide gleichen Schmuck trugen, einen sel-
tenen prächtigen Opal, der den Trägerinnen als Sinn¬
bild dauernden Glückes galt.

— End»
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Mcke einer einzigen glotzen Beichte und gleichzeitig Erziehungsgedichte.
Aber der Unterschied ist eben der, datz Goethe eine individualistisch-
ästhetische, Tolstoi eine sozial-ethische Erziehung im Luge hatte. Dem
ethischen Radikalismus zuliebe zertrümmerte der Barbar Tolstoi die Welt
Goethes und beschimpfte sogar, wie Th. Mann zugeben mutzte, sein eigenes
früheres Schöpfertum Jeder Widerspruch mutzte freilich verstummen an¬
gesichts der mühelos klaren Gruppierung des Stoffes und dem Reichtum
lichtvoller Gedanken, den der Bortrag bot. Immer neue Verdindungs-
fäden wurden gesponnen zwischen Weimar und Jasnaja Poljana , zwischen
dem „Olympier" und dem „Russengott", und besonders glücklich war der
Bergleich mit Rousseau. Denn trotz allen stark aufgetragenen Ehristen-
tums und trotz aller Verfluchungen des europäischen Westens wurzelt
Tolstoi im Rationalismus und steht Karl Marx viel näher als dem
mystischen Dostojewski, dar als Fanatiker der Idee den „Söhnen der
Natur", Goethe und Tolstoi gegenübergestellt wurde. Eine Nein- Novelle
„Das Eisenbahnunglück" zeigte am Schlüsse des Abends alle Vorzugs des
Erzählers Mann, «or allem den überlegenen Humor, und lieferte erneu:
den Beweis , datz der Dichter als Prosaist von keinem der Jüngeren über-
troffen wurde. w . W.

Aus Sem Dereinsleben.
* Heute abend S14 Uhr Probe des Männergesangoereins „L 0 Ni¬

co r d i a", daran anschlietzendzweite Generalversammlung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ei . Hochheim, 1. Noo. Die hicfigen Wcinbergsarbeiter dursten seither,

da in hiesiger Gemarkung Rebkausherde festgestellt worden waren, in den
Weinbergen des angrenzenden Kreises Mainz nur nach stattgshab'ter Des¬
infektion Arbeiten ausfiihren. Diese Bestimmung ist durch das Kreisamt
Mainz ausgehobcn worden und bestimmt worden, datz Weinbergsarbeiter,
welche in Hochheim und Mainz mit periodischen Weinbauarbeiten beschäf¬
tigt weiden, nur dann innerhalb des Kreises Mainz beschäftigt werden
dürfen, wenn sie die Arbeiten zuerst in den Gemarkungen des Kreises
Mainz und daun in Hochheim vornehmen.

kpcl. Franksurt El . , 1 R- o. Im Stadtteil Niederrod kam es am
Dienstagabend zu einer Prügelei , bei der die Sfrbeiterin Wölfinger durch
einen Stich in die Brust lebensgefährlich verletzt wurde.

fpd . Erotz-Eerau, 1. Rov Bei einer Besichtigung der durch die end¬
losen Regen im Ried angerichteten Wasserschäden durch die Regierung
und Vertretern des Landtages wurde festgestellt, daß insgesamt 15 «00
Morgen fruchtbaren Ackerlandes überflutet wurden, wodurch ein Schaden
von rund 100 Millionen Mark  entstand .' Die Staatsregierung
"klärte sich bereit, um eine Wiederholung der Schäden zu vermeiden die
Feldbereinigung sobald als möglich in Angriff zu nehmen und einen 'Teil
der Ausgaben zu übernehmen. Ein - entsprechend« Vorlage soll dem Land¬
tage in Kürze zugehen.

fpd . Darmstadt, 1. Nov . Die sozialdemohratischenAbgeordneten Kaul
u. Een. haben im Landtag beantragt , datz ein Regierungskredit von
uss Millionen Mark für die notleidend- Presse in Hessen zur Verfügung
gestellt wird.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.

Berliner Börse.
$ Berlin. 1. Nov. Hinsichtlich des Ausmaßes der Kurs¬

steigerungen stellte der heutige Börsenverlauf einen Rekord-
tas  in den Annalen der Berliner Börse dar. Die Kauflust
äußerte sich stürmisch und war so umfangreich, daß die
Kursfeststellung im Großverkehr sich anfangs lange hinzog.
Die Abgeber verhielten sich gegenüber dem Ansturm sehr
zurückhaltend, so daß ganz enorme Kurssprünge eintraten.
Diese waren am stärksten am Montanmarkt, wo die führen¬
den Papiere, wie Mannesmann. Rheinstahl, ungefähr 2600,
Deutsch-Luxemburg und Essener Steinkohle 3600, Phönix
oOOO, Harnen er 4000. Bochumer, Gelsenkirchener, Katto-
witzer ungefähr- 6500 gewannen. Bei den anderen Divi¬
dendenpapieren bildeten Kurserhöhungen von 300 bis
1000 Proz. beinahe die Regel, solche von 1300 bis 2000 Proz.
waren nicht selten. Bei dem außerordentlich lebhaften
Treiben und den sich in den überfüllten Börsensäleu
drängenden und schiebenden Menschen ist es schwer, hin¬
sichtlich des genauen Ausmaßes der Kursveränderungen
zuverlässig zu berichten. Die Kurse unterlagen im Verlauf
starken Schwankungen und Spannungen von 300 Proz. und
mehr zwischen Geld- und Briefkursen waren nicht selten.
Beteiligt sich das Publikum schon sehr lebhaft am Groß¬
verkehr, so war der Kaufandrang besonders in den zu Ein¬
heitskursen notierten Industriepapieren um so größer. Hier
umlagerten die Börsonvertreter in dichte» Scharen die
Maklerschranken, so daß bei wesentlichen Kurssteigerungen
wieder mit sehr erheblicher Verspätung der Kursfest¬
stellung zu rechnen ist Bei den Auslandsrenten sind Kurs¬
erhöhungen von 300 bis 800 Proz., besonders für Türken,
und von 2000 Proz. für Mexikaner eingetreteu. Von den
deutschen Renten stiegen die 3proz. Preußischen Kopsols
’jm die 3proz. Reichsanleihe um 100 Proz. Die sich fürdie Anleihen der Länder seit einigen Tagen zeigende Kauf¬
lust bewirkte erhebliche Kurserhöhungen heute auch für
diese. Für das Geschäft am Devisenmarkt hielt bei fester
Grundstimmung die bisherige Geschäftsstille an.

Kurse vom 1 November 1922,

Donnerstag, 2, November 1922.

Sport.
* Handball. Zn den Meisterschaftsspielen am Sonntag siegten Turn-

verein gegen Männerturnverein mit 3:0 Toren, Schierftein A gegen
„Lichtluft-Turnsport" A mit 11:1 Toren und Schierstem 8 gegen „Lichtlust-
Turnsport" S mit 8:0 T- ren

Neues aus aller Wett.
«ultanische Beweguugen in Thüringen. Im Meitznergebirge ,wischen

Werra und Fulda machen sich, wie weslthüringische Zeitungen berichten,
l̂ scheinungen bemerkbar, die darauf schltetzen lassen, datz es sich um er.
wachende Vulkane bandelt. Di- Felswände sind in letztsr Zeit in Be-
wegung geraten, so datz sich dort ein richtiger Bergrutsch vorberettet. Aus
»em Bergtnnern steigen gelbe Dämpfe auf. Di- F-rstoerwaltung Hut an
sei Stelle , wo di- Dämpfe auffteigen, M- tznahm-n getroffen, um Foift-
schadigungen vorzubeugen.

Ser wohnung- lofe Bürgermeister. Dis Hauptstadt des ehemaligen
Fürstentums W- ldeck hat mit ihren Bürgermeistern entschieden Pech. Vor
rinfger Zeit war eine Neuwahl vorgenrmmen worden, aber hier ging es
uicht wie im Faust, datz den Bürgern der neu- Bürgermeiftor nicht gefällt
sielmehl geftel dem neuen Bürgermeister di- Bürgerschaft ntcht, aus dem
einfachen Grunde — sie stellte ihm keine Wohnung. So trat er gar nicht
«i , und es fand eine Neuwahl statt. Vorstchtigerweisehatte man in einem
Dörfchenvor der Stadt eine Notwohnung freigemacht. Der neue Bürger¬
meister fand di- Wohnung für di- llnterbringung seiner Möbel zu klein.
Deshalb stellte er - ine Art Ultimatum: Entweder Einbau einer Wohnung
in das Gymnasium, - der er kommt nicht! Daraufhin setzte sich der Ge.
«Inder - t zusammen pnd erörterte die Frage. Das Ende vom Lied war,
,atz man dem neuen Bürgermeister mitteilte , datz die Stadt nicht in der
Lage sei, seine Bedingungen zu erfüllen, man hoffe aber, datz er doch noch
»ie kleine Wohnung beziehe.

Schwerer Unfall «ns eine« Torpedoboo«. Bei einer Probefahrt des
Dorpedoborts I IS« in Wilhelmshaven wurden durch - ine» H-izölbrand,
»er nach Reitzen- eines Lldruckrohres ausbrach, drei Unteroffiziere und
'in Mann des Wachperfonaks schwer, zwei weitere leicht verletzt. Das
8o°t selbst ist nur geringfügig beschädigt und wird voraussichtlich bald
wieder fahrbereit fein.

Fünf Arbeiter »erbrnnnt. Auf dem Martinswerk bei Königshütte in
Oberschlesienstürzte ein« Pfanne mit glühendem Eisen um und verbrannte
fünf Arbeiter; einer der Arbeite, ist an den erlittenen Brandwunden
gestorben.

Um dem übermätzigen Mkoholgeautz zu ftener« , ist vom Danziger
Polizeiprändium eine Berfügnng erlassen worden, wonach die Ofsenhaltung
der Likörstubennur noch an drei Tagen in der Woche und dann nur wäh.
rend einiger Stunden gestattet wird.

Mord auf einem RittergnI . Auf dem Rittergut Cammin bei Staignrd
ist ein in der Nach, zum 35. Oktober verübter Mord aufgedecktworden
Dort arbeiteten seit einer Woche die in den vierziger Jahren stehende
Witwe Minna Mafuk und der 3ljährige Arbeiter Walter Bachmann beide
aus Berlin . Bachmann hatte die Frau erst kurz vorher in Berlin kennen
geleint und von ihr erfahren, datz sie eine eigene mit Möbeln ausgestattet-
Wohnung in Berlin befatz. Am Dienstagabend lockte er 'hie Mafuk hinaus
auf die Wiese. Dort erwürgte er sie und stietz sie, während sie noch schwach
atmete, in ein in der Nähe befindliches Torfloch. Rach einigen Aus-
skuchten gestand Bachmann die Tat ein und zeigt- den Tatort und dte
Leiche. Er wurde in das Amtsgerichtsgefängnis in Neustrelitz eingeliesert

P -trn- als Milchvanscher. Auch in Frankreich klagt man über »er.
wässerte Milch. Ein- Händlerin, di- wegen Milchpanscherei- ng-kl- gt war
behauptete vor Gericht, datz di- Milch durch den Regen verwässert sei Sie
hätte den Eimer beim Melken gar nicht vor dem strömenden Regen schützen
können. Da nachweisbar 11 Prvz. ihrer Milch aus „Regenwasser" be.
stand, wurde di- Frau zu einer empfindlichen Geldstrafe verurteilt Gleich,
zeitig erhielt sie aber - in- Freih- itsstraf- , und ihr Bild wurde mit dem
Urteil öffentlich angeschlagen.

Staatspapiere. 27. Okt 30. Okt
5 Eeiohsschatz S. 2
s , s . a 99 .90 100 .25
P/ä . S. i-5 84 .50 *4 .75
i 'h , 8 . e-9 71 .50 71 .50
i 'h. „ 1924er 91— 91—
5Reiehsanleihe . . 77 .50 77 .50

265— 274—
SVz " 155— 15 5—
3 - V. 910— 900—
i Ecbtitzgeb . . Anl. 298— 300—

Sparprämien - A. 83 .20 83 .60
5 Pr .Schatz -Anw .22 89 .90
4 Preuß . Consols . . 120. 120—
L-/. . . . 1 91— 93—
a „ ; ISO— 200—
4 Bad .Anleihe 08-14 79— 82—
4 Bayr . Anleihe . . 95 .— HO—
S’/a . . 83— 98—
8 Eisenbahn Vorz. 180— 188.
4 Hamb . St -AnL 07 110— 133—
8 Hess . Anleihe . . 80 . — 113—
4 > . 99-11 76 .- 88—
3 Säehs . Anleihe . . 120— 120—

Banst-Aktien.
Berlin .Hondelages.
Com.- «. Djsc.-Bank
Daroi6t£dter Bank
Deutsche Bank . . .
Diso. - Commandit
Dresdner Bank , . .
Mitteld. Creditbank
Nat.-B. f. Deutsch !,
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank . .

Indnsir.-Aktien.
Albert , Ch. Werke
AdL-Fahrradwerke
Angsburg - Nürnb.
Aüg. Elektr .-Gea . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei 8cbu !thei8
Buder . Eisenwerke
Beton - n. Monierb.
Deut -Lux. Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donneramarck -H.
Dürrkopp.Bielel -M,

5300.
840 .—
2650.a075.
1500.
3700,
6000.
6800.
1300.
3260.
1650.
6700.
5175.
7000.
1790.

6000.
950—
3480.
3050.
2550.
4200.
4200.
17000
1600.
4600.
1949.
1 ' 000
6000.
7300.
1800.

ntseh .Wolf . u.Mun.
Daimler Motoren . .
Peutsoh .Erdöl-Ges. - - -
Elberfeld . Farben !. 2700.
Eschweiler Bergw . 3725.
Friedrichshütte . . ——
FeltenAGuiUeaume 2940.
Gasmotoren Deutz ——
Seisenkirch .Bergw . 8000.
Griesheim Elektron 2450.
Höchst Farbwerke 2655.
Harpener Bergbau 19700.
Hindr. Aulfermann 2000.
Hoheniohewerke . . 3225.
HSsehEisenu .Stah ' 8050.
Ilse Bergbau . 6200.
fönies - u. Laurah. 5945.
Sali Aschersieben . 3500.
lostheim CeUnlose 1300.
Kronprinz Metall! 3425.
Lahmeyer u. Co. . . 760—
Lauchhammer . . . . ——
Lindes Eismaschin . 1900,
Ludw. Loews u. Ce. 4050.
Malinesin. Röhren . 5500.
Obersehles . Eisenb . 2700.

Eis.-Ind. 2500.
Koksw. 14775.

Orenstmn n.Koppel 4060,

37. Okt 30. Okt.
3900.
915—
14000.

9100.
1475.
14500.
3800.

Phon.-Bgb . n.Hütte
Porzellan, . Kahla . .
Rosit*. ZuekerraK.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Riebeck Montan . .
Rombach. Hflttenw.
Rhein . MetaU-w. F.
oautsenwerE • • • #
Sehuokert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisanb .-Ges.
Verein . Glanzst.-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter-Mear . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Aroer.-P.-F.
Hansadampfschiff,
Norddeutsch .Lloyd
Schaatung -Eißenb.
Türk . Tabakregie.
OtariMissa . . . . .

000 .
3200.
1700.
5500.
9450.
9060.
2255.
990 .—
1110.
3600.
6875.

7000.
1560.
2050.
2100 .
4100.
1875.
1210 .
910—
840—
3000.

17700.

5000.

17000.
3600.
3699.
26000.
2500.
6000.
11000 .
7500.
21000 .
4000.
1430.
3070.
1000 .

205Ö.
4800.
8500.
4650.
4450.
6550.
6500.
14000.
3505.
1350.

12500.
10700.
3400.

leo ’o.
56000.
10500.
900—eooo.
1850.
8710.
2500.
5600.
2450.
1557.
1100 .
101O
2310.

18500.

von einem die neuen Aktien übernehmenden Konsortium
auf ie 2 alte Aktien 1 neue Aktie zum Kurse von 200 Proz.
angeboten werden. Die neuen Aktien sollen vom I. Januar
1923 ab dividendenberechtigt sein. Das Unternehmen ist
in seinen in- und ausländischen Betrieben gut beschäftigt

* Rombacher Hüttenwerke. Die Generalversammlung
der Gesellschaft genehmigte 26 Ptoz. Dividende und be¬
schloß. von den 40 Mill. M. Vorzugsaktien 25 Mill. M. In
Stammaktien umzuwandeln und einem besonderen Kon¬
sortium zur bestmöglichen Verwertung im Interesse der
Gesellschaft zu übergeben. Ferner wurde beschlossen, das
VorzugskaDital durch Ausgabe von 25 Mill. M. neuen Vor¬
zugsaktien wieder auf den Stand von 40 Mill. M. zu bringen.

Frankfurt ®? Börse.
Kurse vom 1 November 1922.

Stadtanleihen u. Obligationen. 30. ott . l Not.
30. Okt. 1. Nov Chem.F.BroftTrhnc 1165 . 1500.

zVoWiesb St.-A .I9eo — ! -
«°7° .
S' /M „ ,4%Frank,. ,
SW . „ ,
40A Mainz . ,

1919
1879

4*/»Frkf . Hyp .-Bank
SW/o .
4‘/o , „ Credit ».
3W/o „ „ „
4% Hamb. Hyp .-Bk.
SW* „
4% Nasa. L.-BankV.
3W/o „ „ Lit .-F.
4% Mein. Hyp .-Bfc
SW/o . „
4*/o Pfalz . Hyp .-Bk.sw/. „ „
PVoPreufl Bod.-Crd.
1% „ Centr . Bod.
SW « „ » „
4% „ Pfandbr .-B.
8W/o „ „ |
4*/» Rhein .Hyp .-Bk.
3W/o , „

117 .50
93—
88 —

93—
80—
85—
74—
96—
75—

86 .50
70—
95—
85—

7s !öO
62—
70 .25
74—
76—
65—

118—
80—
84—

92—
80—
85 .-
70—
95—

92—
87
88 .25
74—
98—
79 .20
80—
75 .50
62.
70—

80—
62—

Eerliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 1. November . Drahtliche Auszahlungen für:

L November 1922
Geld BrietHolland . lOOGnld.

Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . loo Frs.
Norwegen loo Kr.
Dänemark . :00 Kr.
Schweden . 100 Kr
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . loo Lire
London . 1 £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Krs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . lYen
Rio de Jan . . l Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . loo Leva

31. Oktober 193!
Geld Brief

177555—
1633 .40

29176_
82293_
91270—

121196—
11471—
18204—
20299 . 12

4488 .75
31670—
80797—
6832 .8—

2184 .52
518 .70

5 .88
14430—

181—
3092—

178445.
1614 .60

29324—
82707—
91730—

121804—
11529 —
18296—
20400 .88

4511 .25
31830—
81293—
68672—

2195 .48
52130.

5 .72
14487—

183—
3108—

177305—
1628 .41

29775—
82692—
91021—

121198—
11421—
19152—
20199 .37

4538 .62
32094—
72094 . -
69126—

2189 .51
518 .70

5 .68
14340—

181—
3067—

178195 .—
1636 .59

29925—
83108—
91479—

121804—
11479-
11248—
20301 .63

4561 .38
32331 . -
72506—
69474—

2200 .49
621 .30

5 .72
14428—

183—
3083.

Industrie und Handel.
- Dvckerhoff u. Widmann, A.-Ĝ Biebrich a. Rh. Die

Verwaltuns der Gesellschaft schreibt uns zu der am 20. No-
vember einberufenen außerordentlichen Gesneralvmaimm-
lung. welche über Kapitalerhöhung beschließen soll, folgen-
de?:woSvi®;,-m Aussicht genommen, das Stammaktienkapital
auf 72 Millionen und die mehrstimmigen Vorzugsaktien

Industrie Aktien in % in
Adierwerke ’Kleyer 800 .— 1000.
Asehaffb . Bnntpap . —— ——
Aschaffb . Zellstoff —— 2600
Bad . Anilin u. Soda 3650 . 4525.
Bad . Uhrenfabrik . 1190 . lOOO.
Bad . Znekerfabrlk . 21S5 . 2650.
Bayer .Spisff .u.Glas 250 . 5000.
Beck £ Henkel . . . 1200 . 1550.
Benz & Co. 1475 . 1700.
Bing -Werke . . . . 975 . 1200.
Blei -u.Silbh . Braub . 1590 . 1600.
Bleistift Faber . . . 3000 . 3000.
Brauerei Binding . £O0 — 640—
Brown Bovery &Co. —— 740—
BreuerMasch . Vorz, |45 ?5.

. » St . . . jl54B , 1450.

Ch em.F. Brockbu es
Chem. Fabr. Goldb.
Gold- n.Silb .-Sch.A.
Faber * Schleicher
Kabrz.-F. Eisenach
Farbw. Mühlheim
Feist Sektkellerei
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Al lg. Vers.
Grün 4 Bilnnger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohlg .-Ind
Junghanns , Gehr. .
Ledf.Adi.&Oppenh
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw. Höchst
fasch -F. Badenia .
dasohinenf .EssUng
tiaschinenf . Hilpert
Masehin.-F. Moenus
Motor.-F.Oberursel
Pfalz. Nähmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pekcrny & Wittek.
Löhrenkeseel Dürr
Bütgers Werke . .
Schnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfabr . Wessels
Scbuhstoff -F. Fulda
Schriffcg. Stempel
Seilindustr Wolff ‘
Tellus Bergbau
V. Chem. F. Mannh.
Ver. D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh - F.
Verzinker . Hiigers
Voigt &Häffn . Vorz.

.. , St . .
Volthom Soll . . . .
Waggoufabr .Fuohs
2ackerf .Frankenth

Waghäusei!

30. Okt,
1155.

3300
850 .-

935 . -
1000 .
2600.
3000
2390.
1930
1360.
lOIO.
2 00 .
1099.
3950.
1125.
1095.
480—
1090.
2355.
810—
1360.
960—
1140.

1500.
1506.
2050.
348.
SSO—
850—

J 350.
990 -
1743.

1700
850—

750—
1035.
1600.
905—
3260.
2195

4300.
951—

HOO.
1120 .
3000.
3030.
2520.
2300.
1550.
1225.
3950.
1560.
4600.
1675.
HOOu
5/5—
1190.
2600.
870—
1820.
1350.
1200 .

1660.
3200.
928—
950_
1050.

1410.
1100 .
2300.

2000 .
1050.
2200 .
900—
1500.
2 00 .
1060.
2600.
2650.

DevisenJoirss vom2. Navsm J3*, 12 sJ.ir mittags.
* Berlin, 2. Nov. (Ei». Drahtbericht.) Der Dollar notiert®

heute —»— M., der Ncw-Yorker Ka'osikuri 4850 .— M.,
der französische Frankoa 335 .— M., der Schweizer Franken
875 .— M., der fcelgische Franken 313.— M., der bolländ.
Gulden 1877.— M., das englische Pfund 21508.—M., die nor¬
wegische Krone 877 — M„ die dänische Krona 957 . — M.,
die schwedische Krone 1285»— M., der italienische Lira
201.—M., die Österreich. Krone —»— Pf., die tschechische
Krone 151.— M., die polnisch« Mark —.— Pf.

SiUeCtBCi? für die Sum5tags - Ausgabe des
Wiesbadener Tagblatis bitten wir recht frühzeitig, wenn
möglich schon am Freitag, spätestens aber Samstagvor-
mittags g Uhr. nnfgeben zu wollen, um gute Ausfuhrnn«
und rechtzeitige Aufnahme gewährleisten zu könne«.

Der Verlag«

Motlervorliers -tZs kür Freitag , 3. Novbr . 1312
von der Meteoreieg. Abte 'lun- de , . *u I Frankfurt a. A.
Vssoikg, zunächst trocken, spsster neue Trübung, etwas

kälter , südwestliehe Winde.

Öffenbacher Lederwaren
kaufen Sie trotz Teuerung 853

nocii zhi  angemsssensn Preisen
Merosfrasse Ä, Seitenbaii

Öffenbacher liederwarenvertriebFritz Donsaft.
Kein Laden! - Keine Personalspesen!

Husten mit Ausnmrf FS5
müNeil Sie icbneüitens beseitigen. Wir raten ' ' neu qug$ purch AllfrÄen mit
ii ö<r fi er UJ^ . ^ < eme  vrer?V?rte. vromvt wir-
^i ^ e Sustenmedizm . selbst berzustellen. Achter Fagoiot-
Er-rakt ist itcher erhältlich: Victoria-Apotheke. Rbeinitr. 45.

Die heutige Ausgabe nmfaht8 Seite».
Hauptschriftteiter. Hermann Lekfich

«ernntwortüch für Politik und Handel: H L - kr s ch; für Lnierhaltuna.
etaMno <$ri(bien und den übrigen Schrtftieil: F. E ä n t h - r : für die

Anzergen und Reklamen: H D ° r n a u f . sämtlich m W .-baden,
»tuä »«d Verlag der L. Echelkenbergschen  Buch ! inckerei i»

Wiesbaden.

toalttwälvcteastmueför§BiF3
tŝandeeata ^Udi ans <kc fatnik.

auf denWasdUtsdx und üvsßadL
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' Wm -AWMl !^ - - - -
^ Weibliche Personen )
f kaufmännisches PersonalJ

IroftliiMn
(Anfängerin), jedoch mit
Stenocraohie und Ma¬
schinenschreiben vertraut,
gesucht.

Wiesbadener Wack- ,,,nd Schließ-KefellschM.

Dicht. Verkäuferin
mit Svrachkrnntnisien. w.
verkekt anvrobiren karrn.
sofort gekuckt: ordentls« .
Lehrmädchen

mit guten Scku'kenntnisi.
für Verkauf gekuckt.

A. Vaulv.
Damenmoden.
Neugasie 13.

r  wewerbllches Personalj
Junges

EWsungssröllleiil
mit Sorackkenntnisien für
Zabnvraris gesucht. Off.
u. S.  121 Tagbl.-Verlag.
f Hausversonal

Fräulein
zu2Kindern, 8 u. 10 Jahre,
für nachmittagsv. 3—7 Uhr
gesucht. Musill. bevorzugt.

Bok. Kirchgässe 70.
Ein älterer Mann sucht

eine ganz alleinstehende
Frau

oder alt . Mädchen rur
Führung sein. Haushalts.
Näb. Hovfgartenstr. 11.
1 lks. Biebrich am Rb.

Köchin gesucht.
Eine durchaus zuverläsi.

u. gewisienbafte Persön¬
lichkeit. die der autbürger-

.licken Kücke selbständig
vorsteben kann, für groß.
Betrieb aesnckt.

Evangelisches Hoioiz
Platter Straße 2.

« Ws. MliSÄü
kür Hausarbeit gekuckt!
zum 15. November
, Grillvarrer Straße 7.

Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht,
Neugasie 22. Schuhgeschäft,
“ Kkner s löDüjön
für kl. Haushalt (2 Per- 1Ionen) sofort gekuckt Bier- I
stodter Höbe 4. Dort.
^ ^^fl. Alleinmädchen̂ ^ j

MmWü
bei gutem Lohn in gute
Stelle gesucht . >
, Eoetbrst̂ aßel ?. 1. i

Besi. Alleinmadchen <
für Hausarbeit u. Küche
tn ruhigen kleinen Haus¬
halt zum 15. November
gegen hohen Lohn ge- ,
sucht Kaiser - Friedrich-Ring 30. 1.

9ms « lhM :
für kleinen Haushalt leinKind. 15 Mon.)

, gekuckt.Elck vorzustellen
Emker Straße 48. 1. s

Jüngeres oder älteres

Allkinücheil .
iür klein. Haushalt sofort '
oder später gesucht, hei "
gutem Lohn und bester §
Bernflegung.

Schuhmacher. Biebrich, a
Ebernskerwea8.
Mädchen

iür Küche u. Hausarbeit
aufs Land gesucht bei fi
hohem Lohn. Näh. unt. e
8 ,̂122..Taabl.-Berlag. u

^-ucke tagsüber fleib.
ehrt . Mädchen.

Dr. Strauß.
-t,  Müllerstraße 10.
> . o. Mädch . üb . Mitt.SÄ, Friedrickstraße 43. 2.
Wl . FMO . WAll
vormittags gesucht
— Lssellenstraße 38. 2.

Stundenmädchen
Ser -Frau ges. Kremers,
Weinberastraße 13.
Stundenfrau 2 St . vorm.

gesucht Nerotal 13. 2.
Gluckt erfahr, ehrlicheMonatsfrau

oder -mädcken tägl. von
L- 3. Dorst. 9—11 u. 2- 3
Sffnrfnfttnfe tL -3L _ _Atonatsfra » 0 r?

Putzfrau
für Bürooutzen vormitt,
nefucht. _ _ , „Foertter u. Co. G. m. b. H.

Ädelheidstraße 95.

f Kaufmä nnisches Personal )
2gattrig Säaew.. Solz

bandlung u. Zimmer-Ge-
Idjäft in Wiesbaden iuckt

aus der Branche. welcher
perfekt in der amerikan.
Buchführung. gewandt in
Korrespondenz u. Kalku¬
lation ist und bereits
einen derartig. Bosten be¬
kleidet bat. zum 1. Jan.
1923. evt. auch früher.
Off, u. 8 . 118 Taabl.-B.

l. Sausverjonal ) I

ZlllistkMtW kkll
Angebote unt.

sackt vass. WirkungskreisI 3» Süddeutschlandu. Saargebiet gut eingesührter
als Sausdame. Gesell- Reisender sucht provisionsweise Vertretung einer

ik°Töchtervension̂ Ä !r ^ ^ ''gssähigen Firma zu übernehmen.oder Umgegend. Off. unt. !I . lI9 an den Tagbl.-Ber ag.
“ 121 Taobl.-Np _
, § räul. gesetzten Alterssucht selbständigen Wir
kungskrms als
Haushälterin

imm 1. Dezbr od. später.Qff. u. B. 122 Toabl -N

{ Seimietungen ]
Läden u. Geschäftsräume.

erzielen rührige
Vertreter

cck
„Eehi".

Dorzustell 19—1 u. 2—5
Wielandstr 18. Part . lks.
( Ge werbliches Perlons)
Schuhmacher

Tbeod. Ries.
_

Rim Junge
für aeschäftl. Besorgungengesucht.
Roderich K. H. Boettner.

Lanzstrabe 15.

:| [ Me »4Me )

D
Dame

Geschäft u. Büro tätig
gewesen, auch firm im
Pensionswesen. Englisch
sprechend, kuckt sof. An¬
stellung irgendwelck. Art.
OH. u. O. 121 Tagbl.-V.

cherctrep ace da s famille
frangaise (presste)

Neugasse, Ecke Mauer-
g 'sse, „Rheinischer Hof“
puiein oom Sank»

sucht angen. Stellung als
Stube, am liebst, bei ält.
Ebev. Lege mehr Wert
auf gute Behandlung als
auf Lohn. Off. u. A. 361
an den Taabl.-Berlaq
. , Geb. junge Damesucht nachm. Stelle zu
Kindern oder z. Gesell¬
schaft. Offerten unter
U. 129 an den Tagbl.-Dl.

Trock.
tamiffMimr

hat abzugehen. Off. unter
F. 118 Tagbl.-Verlag.
Möbl. Zim.» Maas. usw.

Wmis ÄAEk-
Manche, Luisenstr. 16, 2tb.

Sel>. « nf etstolrae
45 I .. sucht als Sausd.
oder in Geschäft rur Be-
aufsicht. Bertrauensvost.
od. Berk. usw.. halbe oder
ganze Tane Beschäftigung

Lut Vöb!. MlrnsMs
gegen 2 Stunden leichte

KaumM
morgens bei 2 Damen:
Mehrarbeit guter Lohn.
Luisenvlatz8. 2 rechts.

1 gtemPenheime]
Adolfjtr. 8. 1. mbl. Zim.,

2 Betten, volle Pension.
Kl. Burastr. 16. 1. gut

m 1—2-Z.-W.. Kückenb.
Helenenftr. 2. 2 r.. möbl.-tunt: <?euuuuiguTiB '

«gebt auch zu Ausländ.). Zimmer mU Pension z. v.
Gef. Off unter D. 128 an Schon mobl. Zim.. 1—2.den Tog^l -Rerlaa.  und Kuchenbenutz. Kleine
Besseres ehrlich-^ 2^ IBurgstrabe 1. 2 rechts.

lässiges Fräulein, mit
guten Referenzen, sucht
Stelle in fein. Saushalt,
auch zu Ausländern. Off.
u. M. 128 Tagbl.-Berlag.
WliHK

]

. Junger Herr sucht

Off, u. E. 128 Taabl.-B.
junger Herr sucht

mobl. Zimmer
m guter Lage. Off. mit
Preis unter O. 118 an

Herrschaft!. Villen,
Hotels, Pensionen,

Geschäfts
und Etagenhäuser
zu verkaufen. Eickenauer.
Da mbacktal 3. 1.

Wobn.-Nack« -Büro i
Uan & De.

IBabnhofftr. 8. T. 788. j
Größte Auswahl von-

' Met - u. Kaufobjekten|jeder Art.

Ausländer suckt
möbl. Zimmer I
od. Mansarde m. KLchen-
benutzung. Off. u. E. 121
an, den Tagbl.-Berlaa.
Einfach möbl. Zimmer

zwei
esse

mit
2 besseren
für sofort __ _

Betten von
Handwerkern

gesucht. Gef.
nit Pr

»W
Landhaus

mit Garten, in gutem
Zustande gegen Tausch
einer 3-Z.-Wobnung. nnt
Küche, zu verkaufen. R.

Erbenheim.
Wiesbadener Straße 24.

den Taabl.-Berlag. Gwi)2  WO . Wien
mit u. ohne Mobiliar , a.
Etagenhäuser, zu kaufen.

. . , Beite Bezieh, mit Ausl.
immer. Zu erfragen Angebote an
ikolasstraße 32. 1 r.  I M. Sesie Immobilien.

ZU ti «mm
sucht einfache heizbare
Mansarde od. möbli-rtes

Junges Ehepaar kuckt
2 leere Zimmer

oder Mansarden a. Kucke
u Schlafzimmer. Herrick-
tungskoiten werden über¬
nommen. Ofi. u. B. 128
an den Taabl.-Berla g.

Adelbeidstr. 64. V.
Telephon 3140.

0n pari ; iranyais,
english spoksn,

men sprei.t hol!.

Ausländer sucht

Fräulein.
_ »es schon in .
tätig war. sucht für so

Stelle, egal welche
iche. Konditorei be¬
rgt. Off. u. D. 121

Suche
meine 15v:;j. Tochter,

cke die Handelsschule
lckt bat . Stellung als

Volontärin
kaufm. Betrieb zwecks
iterer Ausbild. Off. n.

Stütz..
Kinderfrl. ulw. sucht mand. Imit Kückenbenutz. Offert.
Zn erat im #*r Tageblatt u K.  103 Tagbl.-Berlaa.
Koburg . Tägl. 30 009 Les. ! Möbl. Zkmmer
Zeile 10.— Mark. F roo f I in einem außerhalb desi. . Zentrums u. mörl. auf

MSnnltcheBerfonenl einer Anhöhe gelegenen
/ a; in —sr- ;—■7-' Viertel von jung. Herrnl KtNifmrnmifches Personal) für dauernd per sofort

WgSl llllkW . AM ML ^ LkTaLbll -VM.
29 sucht Stellung im LJ£ nnäoie mit  DameHandel, auch als Aus- >u« en ^
» -T'KTLk &SSS: (jut IÜ0ÖI. ZNI!.
Babnhofftraße 9.  gegen mite Bezahl. Off.
[ Gewerbliches Personal 11 u. O. 116  Taah l^Berlaa.
' - — ' — J1  GesuchtTüchtiger
Maschinenbauer

24 I .. firm im allgemein,
u Werkzeugmaschinenbau,
perfekter Nähmaschinen-
Meckaniker. sucht, gestützt
auf vr. Zeugn.. irgendw.
Dertrauensstell Offert, u.
M 128 Taabl.-Berlaa.

Chauffeur
mit guten Zeilen.. sicherer!
Fahrer, mit allen Repa¬
raturen bestens vertraut,
suckt Stellung sofort oder
später Oss. u. B. 121 an
den Tagbl.-Berlag.

für Ausländer volle
Dauer-Vension.

Off. u. S . 118 an
Taabl.-Berlag.

den

2 bis3IM Al».
oder möbl.. mit Küchen¬
benutzung. gegen belond.
Vergütung zu mieten gef.
Off. an Karl Silhereiien.
Bert ramstraße 23,Wir st

11
zu kaufen.
Off. u. H. 113 Taabl .-B.

Hlrfl suche Geschäfte,
Billen , Häuser.

Ma 'he.Luiienstr lü, Sb. 2.
Villa im Taunus
u. Billa oder Serrschafts«
bans in Wiesbaden kauft
Johann Munk. Mainz.

Lotbarstr. 17 Tel. 274.
einiamilien-BlDo

im Kurviertel oder Nähe
Bahnhof, nur vom Be¬
sitzer gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten unter
SB. 122 an den Taghl.-
Berlag.

Kleine möblierte

Mlla
mit Heizung u. elektrisch.
Licht, zu kaufen gesucht.
Preis nickt über 38S8$
omerik. Geld (Bankier).
Off, u. M. 121 Taabl.-B.

Etagen-
«. Herrschafts- Häuser

zu kaufen gesucht. Rhein.»
Lothr. Jmmobilien-Gesch.,
G. Bergmann. Häfner-
BajeJ .2,

Gutes
Etagenhaus

sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis und
Lage unter I . 121 an d.
Taabl.-Verlag.

Mvi>. Gtupfioiis
oder Villa

mit Zentralheizung, von
I ' , Oar-
zablung zu kaufen gesucht.
Offert, mit Preisang. u.
I . 122 Tagbl.-Ver lag.

suchen möglichst sof.. Ileer od. teilw. möbl

3- 5

Kino, Cafe,
Fremdenheim,
Geschäft zu kf. ges.

Preiso f. K. 1l4 Tagbl-Bl.
Ml iappifioR

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisang.u.
H, 122 Taabl.-Berlag.

pasiend für Büro, Part,
oder 1. Stock, im Zentr.,
evtl, könnten zwei Büro-
Zimmer in Tausch gegeb
werden. Offerten unter |
D. 115 an den Tagbl.-V'

Metzgerei
oder Laden zum Fleisch- !
verkauf zu miet. gesucht. IGute Bezahlung. Off. u.
L. 112 Taabl.-Berlag.

Für Ausländer!
mit kl. Obstgarten, 19 Zim., 4 Mans.,
8-ah, Zentralhei ung, Speisenaufzug,
Eschenpurkettböden, Marmortreppe, in
ruhiger freier Lage, zu verkaufen.
Offerten unter H. 128 an den Tagbl.-
Berlag. _

MUs
ßCtb ^ft Iß evtl, kleines Geschäftshaus

Bessere Dame,
beruflich tätig , sucht ein ^

möbliertes Zrmmer,in besserem Hause für
sofort, Bahnhofs-Viertel.
Offerten unter T. 121 an
den Tagbl.-Berlag.

zu mieten oder kaufen
gesucht.

O's. u. M. ,18 Taabl.-B.
Leerer Raum I

oder Keller
zum Einstellen v. Kisten. !
womöglich in der Nähe d.
Häfnergasie. gesucht. Off.
u. W. 112 Tagbl.-Berlag.

| in der Nähe des Kochbrunnens, mit freiwerdender
Wohnung, 6 Zimmer u. Zubehör, p r sofort von

!Selbstkaufer gesucht. Dem Verkäufer kann da¬
gegen eineS-Z.-Wohn. im Kurviertel zur Verfügung
geste>t werden. Off. unter M. 105 an Tarb'.-Berl.

Sunges SJIlädchGn
ches sich im Üerkauf ausbilden roill, für sofort

oder später gesucht.

ßuise IKIeinofen
’Zialgeschäft { feine © amenhüie , ßanggasse 39 . |

Erste Weingrotzhandlung

1. Korrespondenten
sowohl nach Diktat, als auch nach aligemeiuen

>aben zu arbeiten verste.st. In Betrach kon-men
kaufmänn. gefch-lte Herren, die bere.lS ähnliche

lien innehatten.
Ausführl che Offerte« mit Lichtbild und Zeugnis-

Möbl . MIla
oder

möbl . Etage

höchstens 7 Zimmer
von Se'bstverkäufer-zu kaufen ze ucht. Jetziger Be-
itzer kann 6 Jahre wohnen die ben. Kein Vermittler.
Offerten unter T. 120 an den Tagbl.-Berlag.

vonS—6 Zimmern mit Bad und Küche von Ausländer|
(3 Personen) auf > Iah - zu mieten gesucht.

Offer en unter L. 120 an den Tagbl.-Berlag.

Garage
von hier wohnendem Ausländer für dauernd gesucht.
Offerten unter W. 15 an den Tagbl -Verlag.

Für Ausländer
Imehrere Villen und Etagenhä .fer zu kaufen gesucht.

Angebote an Robert Eötz, Rhemstraße 9i.
Tel. 48 0.

( « W
C Privar -Lecküufs ^

Wohnungen
zu vertauschen

Platz -Vertreter

Iehrlin«
aus gutem Hause , mit höherer Schul¬
bildung zum sofortigen Eintritt von
Chemischer Fabrik und Chemikalien¬
großhandlung gesucht . Schriftliche
Offerten mit Lebenslauf sind zu richten
unter U . 104 an den Tagbl .-Verlag.

«eliiht Kirchgässe5. 3.

Tausche
meine gr. 2-Z.-Wobn.. m.

IGaskockaelegenb.. in Kur-
!läge, eoent. Mittaastifch.
gegen kl. Wobn. in Wies¬
baden oder Bierstadt.

Me-er. Leber bera  11 ».
Suche"für meine 2 Zim.

|U. Kücke. Dotzbeimer Sir .,
!Nähe Babnbof. 1. Etage,eine3-3
s. er.. Vorderhaus, in
Wiesbaden. Zahle über
50 000 Mk. Umzugskosten.
Offerten unter E . 122 an
den Tagbl.-Berlag.

Ij « Mehr ~~)
f Kavitaiien -Angebote 1

Sud« mich mit

pj;. Dapiffl!
an nur gutem Untern, zubeteiligen.
AusMbrl Angebote unt.
S. 121 an den Tasbl .-V. !

l. Klusita li sn-Gesuchs sf»ow « t
SU leihen gesucht gegen
hohe Zinsen u. Sicherheit,
monatl. Rückzahlung. Off.
u. K. 122 Tagbl.-Berlag.

Jagdhund
Rüde. 2 I . alt . zu oerk.

Dalickau.
Wieland ttraße 1

30 - 40008 Mk.
von lg. streb?. Mann ge-
inckt gegen Sicherheit u.
mcnatl. Zurückrabl. von
4000—45000 Mk. u. guten
Zinsen. Offert, u. F. 121
an den Tagbl.-Verlag.

\m  Ciasseyrs!
Chien de chasse allemand

mä e, äge deux ans,
k vendre.

Dalichau, 19 Wielandstr.
Liebhaber!

Zweravinicker zu verk.
Albrecktstraße6. P an,_

[ ÄImMll ]
^ Im.movÜten-VecMÜfe"I

Achtung!
Berk, einen 10 Wochen

alten SMferhund , eine
vr. Schäfer- Zuchthündin,
einen Zwerg-Rehvinscher,
einen Foxterrier u. einen
>ljähr. Zwergsvitz.

Auhaus. _Luisenstraße8. 4. Stock.

3u ueifoufen
in Wiesbaden

ein Haus
mit Hinterhaus. Hof u.
Gärtchen, für 888 888.—.durch

Jmmobiffeu-Agentur
A. Diebels,

Dotzbeimer Straße 68.

Kl. reinr,
(1 JabrX

Rehvinfcherck.
mit Stammb ..

zu verkaufen. Klös. Dotz-
öeimê traße 75.

lfchw. s,ündn ),
2 I . alt, 50 cmM

lhoch, zu verkaufen
Langgas e 39. 2.

Grüner W^Mantel—
(Größe 44) 4000 Mk.. ein
graues Jackenkleid (Er.
42) für 3200 Mk.. beides
wenig getragen, zu ver¬
kaufen. Eiswaldt. Lahn¬
straße 4. 1.

Elegantes j
Samt-Jackenkleid

zu verk. Thum, Röder-
_-

Occasiont
GessiEschaftskleid

neu, schw. Seide, Pa;l-
letleü.1 erkl., Schleppe,Orlginalmcdstl
einige getrag. guterh.
Kleider, Mantel, Kost.
Jumper, Hut, neue
Batistwäsche, n. hohe
schwarzeStiefel.Gr. 37,
St -ohteppich, verscif.
n ue Handarbeit, um-
?täi dehaiber zu verk.
Krieger , Mainzer

tr. 4. 2 x klingeln.

Grünseiöenes
Teekleid

(37). Gasbeizof.. Möbel¬
stoff zu verk. bei Kroh».

c tr. 9.  B f.
Guterbaltener grauer

SSM«-
MUk« M

durchweg mit weiß. Seide
gefüttert, sehr vreiswert
zu verkaufen. Hunger^Oronienstr. 46.  Part ._ '
Guterh. S^Ueherzieher.

Zyl.. D.-S .-Schuhe. 40/41.
vt  Sartmauu. Karlstr.38



Sette I, Nr. 438.

rMMN-MM
_ (Grobe 44).

r Kmen-MW
(Grobe 44). verschiedene
Paare Schuhe (39. 40.
41). 1 Winter - Paletot.
1 englischer Sport - Pelz¬
mantel . neu. 1 Cover-
eoat sehr preiswert zu
»erkaufen. Keiser -Friedr .-
Nina KS. Dart . rechts.

Damen -Looercoat
Gr . 44). Dclzgarn .. iao.
Alis . Kranen u. Äuffckl..
br, D.-Salbschube (37).
alles sebr auterbalten . zu
vk. Kistner . Sonnenberg.
Mesbadener Strabe 37.
... Guterhalt . Anzug
iiir 12—13i.. Friedensw ..
4fl. Vetr .-Serd . Zunl . vk.
Frenz. Göbenstr. 11 S . 2.

Zwei feldgraue

Kür_
gebraucht, billig
kaufen. MH . Et
Bismarckring 38.

iU ver-
neider.
stb. 1. >

Ein kleiner Plattofen
guterhalten , billig abzu-
geben. A. Ochs,
ring 7. Stb . 1.

Handwerksbetrieb
am Platze, gut eingerichtet mit Maschinen.
Elektromotoren, Warenvorrat und gesamtem
Inventar zu vertäu en. Prima Kapitalanlage.
Kaufpreis 3 Millionen. Offerten unter M 117
an den Tagbl.-Berlag. ,

Mesbadener Tag blatt.

Mmik

Seltene Gelegenheit!
moderne Damen-IDinler-manlel

undI Frauen-mantel
S. Blum , Luisen ?tr . 26. Eih . 1.billig abzugeben.

Donnerstag, 2. November 1922

Brillanten
Gold-, Silber- und Platingegenstände.

Bestes Renommö!

Juwelen-Ankaufsteüe Brlgosi
Grabenstraße 5. — 1. Etage.
Handelsgerichtlich eingetragen.

und eine helle Hose zu
verkaufen bei Mnminger.
Lahnstrabe 12. Parterre.
. Fast neue schw. Lack-
SaMchuhe (36) 2700 Mk..
getr . sckw. Serremnantel
mit Plüschfutter u. Seal-
kragen 12 500 Mk.. ein
Zylinderhut (54K) zu
»er!. Müller . Kl . Burg¬
strabe 4. Butmeickäft.

!P.blMeLerren't!eftk
Gr. ' 40. f. neu 3180 Mk.
Leo«. Adelbeidstr. 88. 3.

Ein grober guterbalt.
Teppich

billig zu verkaufen . Grob.
Eleonorenstrabe 6.

Gute alte

Oelgemälde
auf k>olz und Leinwand,
von ersten Meistern , verk.

Feinkoftbaus HÜbers.
- Bismarckring 4.

Eine Geige , - . . — , , „
zu verkaufen. Sabiniarz . Stubenr . wchs. Saushund
vellmundstrabe 29. Bart. ! »-^ cht Kaoellenstrabe 45.

Zwei guterbaltene

egale leiten
1 gebr. Kommode zu vk.
Beckel, Feldstrabe 28 1 r.

Ein Bett
mit Sprungr .. 1 Jüngl .-
lleberzieher . Hüte . 1' Luft-
?lewehr . 1 Stabil - Bau-asten zu verk. Fickert,
Rbeinttrabe 91. 2._
Sl. SeDet-EetftoH

su verkaufen. Sch-ebeler,
Adlerstrc-.be 32 1

Salon [Barock]
kompl . , Seiden -Gobelin-Bezug einschl . Sevres-
Vasen Bronze -Uhr u. -Leu . hter , Kristallüster
Teppich und Portieren , Bilder , zu verkaufen
Anlr . erb . unter G . 120 an Tagbl .-Verlag.
wwwwwnwmwwwnmmiitiipnmmmimn T<

Kompl. Schlafzimmer!
nugb poliert , mit Marmor und Srieqel , bestehend aus
Er . Schrank, 2 Betten, 2 Nacht ischen, 1 Wa'chtisch

2 Patentrahmen 3teil. Kopakmatratzen, sehr gut er hauenbulig zu verkaufen. 1
_ Bögler , B ücherplatz 4.

Schlafzimmer
in Eich n. 3tür ., mit ovalen Gläsern, in Weiß m Stür
-Pegels rank u. nußb.-lack ertes Schlafzimmer, Flur-
gart» roden, Metall- und Holzbetten. Chaiselongue und
Mairatzen in allen Pre .slagen zu verkaufen.
_ __ Vogle r , Blücherplatz 4.

Gold . Silber
gegenstände,

( MfMe

I Blätterschellack!laufen jede , Quantum!
AugustRörig & Cie . ,
Fard .-, La »u. Kittfabr.k|

Marktstrage 6.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.

Brillanten
Gotz- u. Silbergeaentt . re.
kauft z« höchsten Preisen
Frau Stummer
Neuaakke 19. 2. Stock.

£t teph*n 3331.

5‘latin, Zahngebisse,
Brillanten

kauft su höchsten Preisen

L. Schiffer,
JUrehgasse 50,

gegenüber Kaulb . Biumeathal . ielephoa 4391.
Elng. gr . Tor. Ungeniert » Verkauf.

So 'V

|t Perser Teppich
und I eingelegte Kommode gegen Liebhaberprer»

j zu kaufen gesucht. Offerten u H. 11, 2agbl .- er ag.

Grammophon
!tr chterlos, eventl. Elektromophon mit od. ohne Platten,
nur in allerbestem Zustand, aus Privath . jofo t zu
laufcn gesucht. Eiiofierten unter 1001 an „Ala"
Haasenstein « . Boiler , TaunuS str-rtze 4.

leh kaufe fortlaufend gegen beste Tagespreise
Brufbelsen zum Einschmelzen.

Post »n möglichst nicht unt :r 19—29 Zentner.
Preisstellung je nach Güte bei Besichtigung.

Wiesbadener Eisengießerei Hermann Stark,
Ma'nzer Stralie. Telen on 933.

VNir zahlen für gut gereinigte

2. 81

-vt-

für gewerbliche Zwecke
lauft zu hoben Dreisen

Ä-^Förstcr . Dentist.
^ieLelgailL ^ _ioflcn Cre auch

Ootzo. Strabe 2:

ma nnstr . 9. t l.

Ein Diwan
u 2 kl. Sessel, modern.
Robbaar - u. Wollmatratz.
(neu) vreisw . A. Linken¬
bach.. Dotzb. . Strabe 21.
Seftenhai

Auszie .,. .,,Zimmermann....
Rubb .-volierter

Schreibtisch-Sessel
(neu), einige Farbbänder
für ..Adler "-Maschine bill . ,zu. verk. Mey». Dotz- Photo -Apparate
heimer Str abe 44.  2._ 1— -

Eebr . Nähmaschine
»u verkaufen bei Hardt.
velenenstrabe 3. 3 l.

zu verk. Morit -strabe 49.
Mittelbau . 1. bei Braun .

zerbrochene

M >biibsl- unD
Jilbikk-kch«

prima verkaufen, gehen
Sie zu

Frau Elise Blobrl.
Goldgast« 13. Hof. P . r.
Hotel -Silber

Prismengläser
Reise - und

Lederkoffer

Lcsd. Handwagen zu vk.
L _Obê .Mt 1er Str . 77.Guterbaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen bei
Becker. Nettelbeckftr. 16.
Mittelbau 1. Etage.

1 Kachelofen
zu verkauf. Rein u. Cm.
Nikalosstrabe .9 ._ _

2 gnterh . Zrmmeröfen.
1 Federrolle m. Patent-
Achsen. 30 Ztr . Tr ., ein-
svänn. Pferdegeschirr , gut-
erh., 10 w Drahtgeflecht
zu verk. Herbst, Adelheid-
strabe 61. Stb . 3 St.

Füllofen
(Amerikaner ) , guterhalt .,
»u verkaufen bei Brauner.
LLberbern 18

Fullofen
zu verk. Ernrr . Scharn-
borststrabe 9. 3 reckts.

1 Ralle ca. 100 Kilo.
Packpapier

m verkaufen. Offert , u.
rl ^ lg^Taabb -VerlaL^

Der Weg
zu mir lohnt.

Berk. Fräcke. Smokings.
Gebrocke. Raglan . lieber-
neber . schwarze u. gestr.
Hosen, sowie Sakkoanzüge
non 6500 Mk. an . auch a

Herren -Anzüge
Wäsche

kauft höchstzahlend

L agemannstrabe-Ä1.
Telephon 7 4.

(£nfiGffßü-fcei'öCß
für 12 Pers . von Privat
zu kaufen gesucht. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Be

Kaufe im Aufträge
Gemälde

v. Brozik. Marolt . Mar.
Sckwoiser. Diskret , zugek.
Schlreoer . Röderstrabe 23.

aller j
ArtKleider

M|che. Möbel
Deckbetten. Kisten. Gard ..
Decken. Gold- u. Silber-
acken. Zabngebiste. Auf-

stcllkachrn. Bestecke. Leucht,
nkw. kauft zu den höchst.
Taaesvreisen . D. Sivoer.
Rrehlftratze 11

Teleobon 4878.

kauft z.  höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
„ Gold- u» Silber.

Q * gegenstände ^

Als Selbsfverbraueher

_ _̂ V, V« LiLer kleinere
Mk. 24 . — 15 . — 4 .—

■ Annahme bei den P.'pierwaren -Geschäften.
Rheinische Tintenfabrlh Ferner & Co.

Waldstraße 49 — Telephon 1338.

Säcke
aus Jute , Textil- «nd Papiergewebesäcke, ganze
und zerrissene, sowie Packtuch und Tacklumpen
kauft stets zu allerhöchsten Tagespreisen

. Zellerkraut. Göbenstraße 16. Tel. 4315

Kino sucht

kl. Flügel
gutes

Piano
Igegen guten Preis sofort
zu kaufen. Offerten unter

I T. 122 an den Taäbl .-D!.

Kchlchl« » »
I Speisezimmer . Herreu-
j Zimmer. Küchen - Einricht.

gesucht. Olf . u.I zu kaufen
L. 122 an

Schneeschuhe kaust
National kassen
mit einer »der mehreren
Scknblad.. mit Nummer-
u. Preisangabe kaufe sof.

Paul Mantbeo.
Berlin -Steglitz.

Klssmger Strabe 7.

zahle für alle Gold -, Silber - 1
und Platin -Gegenstände Kinderbett,
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

en Tagbl .-Bb

Betten.

Sebranckte

nur sichtbare Sch. ist,
von Selbstkäuser

gesucht.
Offerten mit Pre sang.
u. B . 1927 an Jakob
Maner , Ann.-Exped.
Fr «ksurta/M . P,ö7b

dett höchsten Tagespreis.
Äk. Sbbe,

(Soli-nni 5lliei'6esenitiiiif.
, tlafio, Brillanten
lauft zu den höchsten Tagespreisen

(Luxussteuer frei)

, M. Heine , Uhrmacher,
jWeUritzstratze*._ Wellrltzstrakie4.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisse

irank. _ _ _
jjjiiutMfcit , Deckbetten.
Kisten. Schreibtisch. Sofa.
Spiegel . Stühle . Dertiko
zu kaufen gesucht. Offert,
unter E. 11, an den

,LaabbMrla g.
Kommode, 2 bochlehnige

Sestel . Elasschränkchen u.
Tbaiselongue von Privat

!zu kaufen gesucht. Preis-
sOff . u. F . 120 Tagbl .-BI.

NM -MHl -UIm!.
- gebr.

AiAEkkSflS?»
zu kauf ges. Ehr . Häuser.
Sonnenberg . Talstrabe 22
Ein Küchenherd

in autem Zustande, m
kamen aemckit. sowie eine
Kmder-Eisenbahn
Weber. Babnbofftr . 6. 3.

WasUoMp". üjMv
.Schreibtisch. Kleiderichr..
|Trumeau - Spiegel , Deck¬
betten und Bettwäsche
esuckt. Offerten unter

122 an den Taabl .-Bl.
Lederner

Handkoffer
mit oder ohne Necestaire.
»u kaufen gesucht.

Höchster.
Lotel „Rcicksoost".

I 'kl
in gutem Zustand , gegen
bar von Privat , u kaufen
gesucht. Steuer trage ich
selbst. Off. mit Preis u.

I K. 1,6 an den Tagbl .-Dl
Zu kaufen gesucht

ein gutsvrelender

und
_ dz!.

verkaufen ? _
|F. Schaf lein , Geld-u.Silberschmiede-Warkstatt,

nur obere Webersasse 56.
I Das®,b.st  werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreis".
Wl B tte genau auf Hausnummer zu achten .TH

Zwei gebrauchte leichte
Rohrplattenkoffer

I aekuckt Nerobergstr . 5. 1.
»TO» ,» »lj_ _

. . Mmaschine zu kauf.
Enael . Bismarckr . 43

Altes Bilderglas
(91X69), sowie einige
kleinere, gesucht. Offerten
u . F. 122 Taabl .-Nerl n»

Ich kaufe

Fässer
für Wein u. Svirituose « .
neu und gebraucht, auch
, . Umarbeiten , g. Kasta.
N. Grunfeld,
.Schach orststrabe 26.Schâ rborststr ake 26.

® Felle ®
kauft zum Tagesoreis

Eerverel Horn.

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

i auf Holz u. Leinwand!
i für Sammelzwecke|
j lauft Liebhaber. Olf. j
I u. SL  994 Tagbl.-Berl . j

Alt Mn -Wa
Lrol!ze-Hli!zs!lllpt!!ll!l

Sammler zu kaufen

m r j ! i | uau ,c“ nacnweisucn Höchste ]

IWOMllt » M » ,!.»
für Viano . möglichst mit I IU,. . - b. u.für Viano . rnö
Notenrollen . Erb Off.
U T. 118 Tagbl .-Berloa.

Flügel.
nur erste Marke,
k, «es. Off.
TL- ler.

In der Vreisla
100 000 Mk. suche

gegenst^
auch zerbrochen

sof. zu i
mit Preis an

Zahngebisse,Uhrsn, Ketten,Ringe, Bestecke
Wagemannstr.13,2.stock.
|Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499

M . mniiile
zu kaufen gesucht.

S . Christ Erbenheim
Frankfurter Ctrake 44.
Guterbaltener

Puppenwagen
l*u kaufen gesucht.

^räf ^ Albrechtstr. S.

Motorrad
moderne Maschine, nicht
unter 4 P8 .. zu kaufen
lesucht. Angebote mit
Preis an Marx . Nero-
strabe 43.

Uchm.Mkler.WM
kauft stets zu höchste»
Tagesoreisen

S . E. Tipper,
Oramenstr. 23

Jelevbon 3471.

Ein noch wenig gebr.
Damenrad

zu kaufon gesucht.
Friedrich . Bierftadt.

Vorderraste 19.
von

Teilzahlung.

dinier der
Steima »».

7.

gesucht. Umgehende Än-
gebote an Faber . Rbein
gauer ^Stra be 8. 2.
Alte guterbaltene

1 tütt je . w > Vorderraste 19.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
itmmi es . if «. t I Hiiie itmtafttit rninhulURiht  r « mnr (V » t - . üi

Flaschen
Papier

äSttflKe kauft böchstzahlend
S . E. Sippee,

Oranienstr. 23
Telephon 3471

Jedes Quantum
brguck'bare

k«

—matt - Artikel
laufend Friedrich-
8. Laden.

zu kaufen. Steuer über¬
nimmt Käufer . Gef. Off . .

Biano u. Harmonium
zu laufen gesucht.
Ludwig Flick. Eltville.

Teleobon 148.

Meiiizelne WWW. lompl.3(itimr>dmiitüitm
Nachlässe. ^ Herren - und Damen - Kleider,

Wasche, Gold- und Silbergegenstünde, Antiquitäten.

Jos. Schwarz. Bleuhstratze 34, 2. rechts.

lauft stets « bockste«
Tagesvreffe

Flaschenbandlung

Eugen Klein
^ otoonstr 4.

_ Teleobon 517J.
„ Lager . Borkstratze 7.
Bestellungen w. abgetzoN,
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Trotz der
hohen Preise

-adle immer noch Kober:
Preise wie d. Konkurrenz
veröffentlicht f. sämtliche
brauchbaren

Flaschen,
Papier , Felle,
Weinkisten kow. Metalle.
ENea. Lumven.

Feiacnbaum.
18 Eltviller Straße 18.

Televbon 1688.
Bestallung en w. abgebolt

Sekt- Manai-. Wein-.
Kognak- und alle ionitig.
brauchbarenFlaschen
kauft ständig ru, hoben
zeitgemäßen Preisen
Flaschenbandl. Sck. Still.

Blückerstrabe 3. Hof.
Televbon 6058.MMschkil.

Säcke, Felle
Metalle rc. k. D. Sinver.
RiekNtr. 11. Tel. «878.
MMlMWse

bekommen Sie für

ZeitüligsDier
Bäcker. Hefte. Akten.
Journale. Pappdeckel und
Altpapier z. Einstampf, b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellimaen w. abgebolt.

^eschSstl.CWsehlmgenj
Reparaturen

an Klavieren und
strumenten aller
erledigt schnellstens

P . Barbe.
Karlstrabe 24. 1. Stock.

PürkMôli-MlNig"̂
wird für nachmittags
übernommen . Näheres
_ A. Kranz.
Seerobenitr . N . Mtb . 2.

ffffjl
Schlafanzüge

u. Herrenhemden it. Mab.
sowie Damenwäsche

w. tadellos angefertigt.
^ Sturm.Maritzstraste 20. Parterre.

cO '■' PO  9

StMWWW
mehr, auch die gröbten
Löcher werden gestooft

Bülowstrabe 4. 3 links.
Annahme Dienstags und
Üleitags ._ ,Fräulein empf. sich im
Wäsche - Ausbessern und
Bügeln auher dem Hause.
Adolfstrabe 1. 1 r.

Maniküre
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Tbeater.

I MM « 1

WchtWM I

In Dotzheim
(Bleidenstadt . Weg) zwei
Aecker. 175 Ruten, zu ver-
vachten. Rees Wiesbaden.
Rbeinstraße 75.

MW
Mine ».
Stund , ert . K.-Kricdrich-
Strabe 5 (a. Tennelbach).
televbon 2105 ._

Junger geh. Russe
erteilt russischen Unter¬
richt. Offerten u. A. 359
an den Tagbl .-Berlag.

Adelheids :, . 53
.7 ’ii ’cs, 2 — 3.

Dame sucht
Schweden oder Schwedin
kennen zu lernen , um
die schwedische Sprache
zu erlernen.

Ludwig u. Co..
Bleichstr. 5. .

Verloren*Gesunden
Diejeni en herrsWen
welche Sonntag abend im

Rin -Cas«
10 000 Mark wechseln
neben u. den Schein aus
Versehen nicht abgegeben
baden, werden höflichst
gebeten, ihn zu bringen,
da er von Fräulein er¬
setzt werd en mutz.
Bitte irrtüml. mitgen.

Schirm bei Helsrich dort
abgeb., sonst k. in ihre
Wobnun a.

Entlaufen
jg Schäferbiindin silber-
arau . schwarze Schnauze,
krumme Vorderbeine auf
..Cenzi" hör . E . Belohn.

Kleine, ganz weide
Hündin

(Rattenfänger ) . kurzes
Haar u. schwarze Nase,
am Mittwoch mittag
Luisenvlatz entlaufen . Ab
»ugeben gegen hohe Be¬
lohnung bei Müller.
Friednkbstrabe 7.

Berjenige Hur
welcher wegen eines

Automobils
zu Herrn Baird kam. w.
«tbeten , sich nochmals an
Mr . Baird zu wenden , da
ein Irrtum vorliegt.
Mr . Baird Hotel -Rose«.

Tausche m. schöne» Pelz
gegen guterb . Jumper od.
Sommerkleid . Näb . Kirck-
r.gtfe 44. 3 St . l inks.

Wenn sie zom Kuchenbacken statt des echten
Dr.Oetker ’s Backpulver „ Backin “ ein minder*
wertiges Backpulver verwendet.
Wenn sie sich , um etwas zu sparen , der Gefahr
aussetzt , einen miBratenen Kuchen zu erhalten
u. MUheu. Kosten umsonst aufgewandt zu haben.

Beim Backen ist ein gutes , erprobtes Backpulver
das wichtigste ! Deshalb spare sie nicht an
verkehrterstelle,denn ein minderwertiges Back¬
pulverist— selbstgeschenkt— noch viel zu teuer.
Mit Dr . Oetker ’s Backpulver „ Backin “ ist jede
Hausfrau gut bedient , denn damit gelingt der
Kuchen immer«

Ebenso empfehlenswert
sind die bekannten
Dr. Oetker’s

Puddingpulver , 1
Dr. Oetker’s

Vaniliinzucker.

Mobiliar-
Versteigerung.

lotien Maz. reo3. llm« er 1922
vormittags 97» Uhr beginnend, versteigere ich fort-
ietzend in meinem Versteigerungslokal

an oen ^ agot .--ver >ag.  rv » » »Am.Wz.-8iW 22  Neugasse 22
Welche Pension

gibt Getränk gegen Milch
ab ? Offerten u. O. 120
an den Tagbl .-Verlag.

lang (Er . 41). fast neu.
sow. etw . gebr . Scbreiner-
werkzeua a. Lebensmittel
zu vertauschen. Schmidt.
Bleichstrab« 31. Part.
Romanci &re

de Paris
däsirera t connaitre 6cri-
\ain frang isou allemand
ponr co laboration —
iraduction . Off. s. K. 121
au Tagbl .-Verlag. _

Gebildeter vermögender

XHer
26 I . a .. w. die Bekannt¬
schaft e jung . geb. Dame,
aus nur bester Fam ..

zwecks Heirat
,u machen. Nur ernstgem.
Offert , mit Vbotogr . unt.
O- JOS an den Taabl . V.

Junger Herr
sucht Bekanntschaft mit
Fräulein oder Witwe o.
K.. zwecks Heirat . Off.
u. T. 119 Taabl .-Berlaa.

Neutral . Ausländer w.
Vekanntfch. mit 1. Dame,
evt. Witwe.

zwecks Heirat.
Antw . mit Lebensbefchrb.
u Lichtbild unter S . 139
an den Ta gbl .-Nerlaa.3B.
20 Iabre alt wünscht die
Bekanntschaft einer etwas
jüngeren gebildet . Dame

zwecks Heirat.
Ost. u. S . 122 Taabl .-D.

Verloren
Nerotal—Palast.Hotel Brieftasche . Sibzugeben
Saasenstein & Bögler , A.-G., Langgasse2S.

bei

Gestohlen
wjrde am Sonntag , den 29. Oktober , aus meinem
offenen Personenauto eine 094

braune Aktentasche
mit Inha t , sow een

Regenschirm.
Dem Wied rbringer oder demjenigen der zur

Wiedererlangung der Sachen beiträgt , sicheie ich

hohe Belohnung
Heinrich Redemann,
Baubüro, Scblerstelu a . Rtaein.

nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes gebrauchtes
Mobiliar und Haushattungsgegenstande:

Zwei Schreibtische, polierte Kleiderschränke.
Kouimoden, Tische, Ro rstüile , Näh-, Rauch,
un Nipptische 2 Pliischgarnittrren , beste en
aus je l Sofa uno 2 Sesseln, 1 Konsolem t
Spiegel , Spiegel und Bilder, Belten , Feder¬
betten, Porti ren Teppiche und Läufer , eine
Kücheneinrichtung, Garderobeständer, I Vertikal¬
mappenschrank, 1 Schreibmaschinentisch,
1 große Partie Haushaltungs- uno Kücheusachen,
Kasseeservice, ') ortie Tischwäsche, Bücher, Koffer
und Schl eßkörbe, Herren -Anzüge , , chuhe,
el ktrifche Beleuchtungskörper, I Regulator, ein
versilberter Tafelaufsatz (Prachtstück) und
viele h er nicht angefüh. te Gegenstände

Sffenllich me stbietend freiw llig ge -en Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Neugasse 22. 3870 Telephon 3870.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton.
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
Nächste Abfahrten:

President Harding . 8 November
3eorge Washin . ton lJf.Noveniber
Amer ca. 29.Novemb r
P (sidentRoosevelt dv Novembe
President Harding 9. Deztmbe
George Wa hingt , n 13 Dezember
Southampton u. Cherboug 1 Tag später |

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Sr . 16.

UNITED STATES LIMES
WIESBADEN

Wilhelra8fcr . 56
BERLIN y\ 8

Unt . d. Linden 1 _
und alle bedeutenden Reisebureao«

General-Vertretung:
^Norddeutscher Lloyd , Bremen

F 86

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,t. Haut«, Geschlechts- und Frauenleiden,
Institut Illoritntr. 52
Von 1>— > u . 6—7 abends . Sonnt . 11—l

kaufen Sie, noch

Mag uns Eamstog
im Ankaufslager

Michelsberg 7,1r.,
ein Posten gestr. Hosen

von 1959.— an:
ei« Post. Englifch-Leder-
Hosen von 1859.— an:
Manchester, u. Breeches-
Hoien in jeder gewünscht.
Preislage , sowie

Anzüge
und Loden -Joppen.

«kill LO«
(Nur eine Trevve.)

A. Glücklich.

MWgl . lr.
Deutsche und englische
Herren- und Damen-

in nur bester Qualität , gebe
noch zu bistnen Preisen ad,

solange Vorrat reich!
Prima Raglan -Stoffe.

Beste Referenzen.
Wmah. BoirtfQjje 5.

MiimyliW
aar . rein , in Dosen » 5
Pfund u. mebr. o. Pfund
250 Mk. Blechdosen und
Vervack. 100 Mk.. Nackn.

Martins -Ei ers.
Frankfurt a. M..

Efchersbeimerlandstr . 33.

^aaggasse® 1

Wel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 4.45 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Uhr. nachm.
3 Ubr. abends 5.45 Uhr.
— Wochentage, morgens
7 Uhr , abends 4.45 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abds . 4.30 Ubr. Sabbat,
morgens 8.30 Ubr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
3 Uhr . abends 5.45 Uhr,
Wochentage, morgens 7.
abends 4.15 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. P .. Kl . Schwalbacher
Strobe 10. — Sabbat-
Eingang 4.30 Ubr. mors.
8.30 Ubr. Mtncha 4.45,
Ausgang 5.45 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maarii 5 Ubr

REKLAME
DRUCKE

Geschmackvoll in ihrer Ausstattung , In
Verbindung mit neuzeitlich gesetzten
Inseraten im Wiesbadener Tagblatt,
bringen Ihnen die sichersten Erfolge.

L. SCHELLENBEB6S0HE BUCHBRUCKEREi
WIESBADEN- KONTORE IM„TAGBLATTHAUS“ LANGGASSE21

Milch Preiserhöhung.
Der Kleinbandelshöckstvreis für Milch wird ab

Donnerstag , den 2. November , auf 74 Mk. für das
Liter ab Verteilungsstelle erhöbt.

Wiesbaden , den 1. November 1922. F283
_ Der Magistrat.

Höchstpreise für Briketts.
Die in der Verordnung vom 21 Oktober 1922

festgesetzten Höckstvreise für Braunkohlenbriketts
werden mit Wirkung ab 1. November 1922 um
179 MI . je Zentner erhöht . Der Höchstpreis für
Braunkohlenbriketts beträgt somit:

») vom Bahnlager abgebolt . . 828 Mk. ie
b) vom Etadtlaaer abgebolt
e) in offener Ladung frei an das Haus

nach Zone 1 . . . . . 570 Mk. je
nach Zone 2 . 573 Mk. ie

d) im Sack frei Keller:
nach Zone 1 . 573 Mk. je
nach Zone 2 . 576 Mk. je

Wiesbaden , den 1. Novembe ^ 1922.
_ Der M »»i>ttat . Nrersvrüfunasstelle.

533 Mk. je
Str.
Str.

Str.
Str.

Str.
jtr.

F283

Eilt mgelWel etitai
ist Gelegenheit geboten, sich einem alten
bedentenden Engroshaus der Tertil-
branche anznschliehen. Event, kommt
käufliche Uebernahme in Frage. Offerten
unter W.  119 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufm. u. akad. eb. Herr , 48 I ., ev., gesund,
olib, strebsam, mittelgroß , vollständig unabhängig und
llet iftefjeub, s. symp ju endl Er ch, irüh .rer Guts¬

besitzer, mit groß. Be mög., möchte gerne lücklich sein
glücklich machen und such eine schöne vielicistg be¬

gabte Dame, auch Wit we mlt Kind, zwecks baldiger
MST Heirat "M8

kennen zu lernen . kamen in ähnl . Berh . mit eigenem
gemütl. Heim, wenn mö l. Verb, mit Landwirt chaft
od. kl. Gut , wo die G undlag . für eine Jde stehe schon
vorhanden sind, bitte ich um aussührl . Zuschi., mögl.
mit Bild, u ter F. T. 15067 A an Ala — Haasenst in
& Vogler, Franks t a/M . F47

Liesel Köhler
Adolf Weygandf jr.

VERLOBTE.

FranKenfhal (Pfalz ),
Wiesbaden , Friednchsir . 6.

Wiesbaden,
Webergosse 39.

Statt Karten.

Emilie Frank
Landesassessor Dr. jur • Emst Vo llmer

VERLOBTE.
n_ _ Wiesbaden,
Darmstadt. Rüdesheimer Str. SS, 1.

G stern e ŝtschlief nach langem Leiden nrein
lieber, treusorge der Mann , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Bürovorsteher Edmund Braun
57 Jahre lt

Namens der trauernden Hinterblie enen:
Frau Johannette Braun , geb. Heuser.

Wiesbaden (Rieh str. 9), den 2.  Nov. 1922.
Beerd gung Samstag nachmittag, 31/ * Uhr,

auf dem Südfriedhof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer teuren
Ent ch csenen sagen wir allen unfern innigsten
Dank, zugleich auch Herrn Pfarrer Schlosser
für seine trostreichen Worte.

Im Namen der HinterAiebenen:
Fidel Halter.

(Wellritztal ).



- Dauerhaft.
Nur zu haben im

lfewaren -Heim , Hirsch&
Friedridistraße 18 .

Die Kreuzigung der Wahrheit
durch Gelehrte und Fromme,

eise MetWeßöelhifM Oer)
- WA lies teis.
Samstag , 4 . November, 8 Uhr,
in de r Turnhalle , Platter Str . Eintritt  frei

Dielribfine"
iii'iilüililllllllii Direktion G„ Jaceby , ||||||| ||| ||i!|| |||||

I Dienstag , 7. Not ., abends 81/ , Uhr , Wintergarten;

Hinnenberg
Langgasse IS

_ _ _ lei . büSL/SL Tel. kLSS/ihi.

Herrschaftsmö bei
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellane

sowie div . Sachen kauft zu zeitgemäßen PreisenJac. Zimmermann
Taxieren für Herrschaften kostenlos.

Hente letzter Tag!
Zum Paradiesd.Damen
Nach Zola , 6 Akte.
Joe Martin will
Mensch werden.
Lustspiel in 2 Akten.

Telephon 3253. 18 Nerostr . 18.

Oer große Komlkerabeiid
Ern a Held

Hans Baumeister Robert Grüning
Gustav Jacoby Rudolf Dietz
Jacques Bügler Viktor von Schenck

Heinrich Schorn.
Das neue lustige Programm.

Eintrittspreise*
M 20 .—, 40.—, 60 —

100.—, 150.—
Vorverkauf; Blumenthai, |

Born& Schottenfels,
Zigarrenhau» Chris mann.

Besitzivechsel!
Dem. werten Publikum zur Kenntnis, daß ich

- den Betrieb der

Wiesbadener Automobil-
und JTloforen-Tieparafur

26 Dotzheimer Straße 26
übernommen habe.

Aufführung sämtlicher Reparaturen.
An - und Verkauf von Automobilen.
Großes Lager in Benzin u . Oel usiv.

Telephon 6579 . J . Ludwig.

ßilSW iS!
Ich .biete Ihnen zu sehr mäßigen Preisen an:
F ins Damen - Wäsche , Kleid rstoffo, Cheviot.

1 K'eid rzejihir , Flanelle , Bitter, Hcmdentuch,
ßf Warna-t, Bettkattun , wollene Schals, Garne.
h  Spitzen , Strickwolle . Herrenhemden w rden

S™nach Maß angefertigt. H.Turner,Wörth-sbaße 3 (Querstraße von Do zh. u. Rheins r ).

Bis ! Bot foiooge Bottoii
Fernste Tafek -Nrrßbutter .
! > Volks. Algauer Limburger
Isbfeus Ka eemischung , ungemahlen,

'/ , Pfd . m t20 °/, Kaffee ISO Mk., 10%.
I-Ktto -Dose Schnittbohnen.
V Pfd . pr ma Fleischertrakt.
Netto 1 iffb . bester Fleischsalat . . . .
Sämtliche anderen Fleischkonserven,

1 Pid . 820 Mk.
/. Pfd . 80 Mk.

160 Mk
» « Mk.
80 Mk.

160 Mk.
Braten-

fchmalz und Hülsemfriichtenoch billigst,

MHM 'S MeosMki -Sm
_ Michelsberg 21. — Telephon 4910._

Weißkraut
ein größerer Posten, kommt morgen Freitag auf dem
_Wochenmarkt bei Bender zum Verkauf._

Kinepboa-Thea:er.
Taunssstr. 1. Fsrnspr 140.

jtosretinMf
Drama in 5 Akten von

Hanna Henning.
Anna Boleyn

filmt i.Bumsdorl
Film -Satyrein 3 Akteni

Strickkleider
Blusenu. Jacken
ZU den billigsten Tanesvr.

Milksrei Wnianil
Seerobenstraße 27.

Haus Issussr
bringt Hervorragendes in

Eleganter Herren-Bekleidung
Wenn Sie Wert auf erstklassige
Verarbeitung und vornehme Aus¬
stattung legen, empfehle ich
Ihnen den Besuch meines Hauses.

Trust Heuser
Herren- u. Knaben-Kleidung
=*Sport-u. Auto-Bekleidung =
Wiesbaden= Kirchgasse 42.

995

lllaucfier!
Ausschlaggebend Ist

nur die Qualität!
nrnn-

Reinschmeckende

von Mk . 10 — an.

von Mk 4 .— u 8 — an.
Nur Cüalitätsmarken der beliebtesten

Fabnken.

zu aufgedruckten
- billigen Preisen!

Filialen:
Grabensfr . 12  HeUmuudsfr . 20
Gneisenausfr . 18 Hirscbgraben 7
Dotzheimar Sfr . ST Seerobenslr . 18

StiffstraBe 20.
Sonnenberg Bierstadt
Talsfraße 9 . Rathausstraße 7.

Beachten Sie die
Spezial -Ausstellungen

in obigen Filialen.
WW 1 U I

Wen i<| ’. Bit
hier und nach auswärts.
S . Stehler . Kellerstr. 14.TelephoolSlS.

Reelles Möbelgeschäft!
Wer noch billig Möbel kaufen will,
wende sich nach Dotzheimer Str . 4g.
Größte Auswahl in Speise-, Herrenzimm rn , Schlaf-
zimmecn und Küchen. Wohnung Blechstraße 18, 1.
Anton Maurer , Schreinermeister , Dotzheimer Str . 40.

W.'<8es. „Siegfried“ IM.

Ab moreen Freitag
auf vieiseitigenWuns h
der gr. Lubüsch -Film:

SBm  A RiFÜ
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Emil Jannin - s
Albert Basscrmaan
Harry Licdtke
Paul TTesrener
Lyda Salmanova
bagny Servaes.

— Anfang 4 Uhr . —

Thalia.
Erstaufführung!

Graf Festenberg,
Gesellschaftsdrama iö
6 Akten a d . Zyklus
, Vom andern Ufer “ .
In den Hauptrollen:
riedr . Zelnik , Charles

W Kayser , Paul Reh¬
kopf, Heinrich Peer,

Maria Widal;
fera -r.

Freddy’s große Ferien.
Lustspiel in 2 Akten.
Beginn täglich 3 Uhr.

HM
StsaLs -Theatsr.

Großes Haus.
Freitag , 3. November.

Sondervorstellung.
Maria Stuart.

Trauerspiel in s Aufzügen von
Schiller.

In Szene gefetzt von Carl
Hagemann.

Königin El:,. beth . Th. Hummel
Maria Stuart . Johanna Mund
Graf von Lsicester . A. Momber
Grafv . Shrewsburn P .Wiegner
Baronv . Burlsigh Dr. Ssrhards
Graf von Kent . . C. H. Jaffö
Staatssekr.Davison W. Bu chosf
Amias Pauket . . Walter Zollin
Mortimer . . . . K. 2 . Dtehl
§k «lly . Hans Bern !, oft
Graf Aubsspine . Gust. Schwab
Graf DeMivre . . Gust. Albert
Melvil . . . . ^ Friede . Prütcr
Burgoyn , Arzt . Walter Keune
Hanna Kennedy . Marq . Kuhn

, Margarete Kurl M.Doppelbauer
I Offizier d.Leibw. tr.Scheidweilcr
I Page der Königin Elisabeth
I Ludwig Dörrec
I Nach dem 3. Aufzug (®artena £t)
| findet eine größere Paule statt.
I Auf. 6.30, Ende nach 10. 15 Uhr.

Kleines Haus.
(8 «lidenz - Theate :,;
Freitag 3. November,

I Bei aufgehoben . Stammkarten.

IDie Pilger von Mekka.
Komische Oper in 3 Aufzügen

, von Gluck.
I In Szene gesetzt von Hagemann,
f Prinz Ali . . Subt». Roffmann

Osmm , s. Diener . H. Schorn
I Meister Ueberschwang K. Köther
I Der Sultan von Egypten
i _ Theodor Zentes

Ein Kalender . . Franz Biehler
EmKarawanenführer F .Mechlcr
Rezia . . . M. Eoldberg -Thiele

I Balkis . . . T . Müller -Reichel
I Amina . Detta ©lebet
I Dardanea . . Sigrid Johanlon

Banu . Sielet Lena
Morakm . W. Ruffel

I Mulikal. Leitg. : Arthur Roth«,.
I Nach dem I. u. 2. Aufzuge Pause.
I Anfang 7.30, Ende g.t , Uhr. .

|[Ww -jjgMis

Samstag , 4. Nov . 1922, ab 8 Uhr abend;, m der
Tnrnhall «, Hellmundstraße25: 15. Stiftungsfest.

rheateraufführung.« — Tanz.
Antritts »arten zu ermäßigte Preisen zu haben lsiehe
Plakate) und im Bereinslokal „Zum stumoe Tor ",

Schwalbacher Straß« 89.

Freitag , 3. November.
Naca.nit.tagr . vtrr.

ILdouueiiients - Lonrsrt
I Ausgekührt von der Orch«ster-

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberlaad.
11. Flott durch die Welt , Marsch
I von M. chwarz.
12. Ouvertüre zur Operette

„Eine Nacht in Venedig“
von Joh . StrauJB.

- Selektion aus „Preziosa"
, von C. M. v. Weber.
14. Pesther Walzer von J.
| Lanner.
15. Au bade printaniöre von P.Lacombe.

. Potpourri aus der Operette
„Der Bot elstudent “ von C.
Millöcker.

. Ohne Furcht und Tadel,
Marsch von K. Eilenberg.

| Abends 7. 30 Uhr im gro3 . Saitd:
III . Cyklus-Konzert.
Leitung-: Carl Sehuriolit,

Stadt. Musikdirektor.
Solist : Walter Giesekiae

. (Klavier)
| Orchester : Stadt.Kurorchester.

Programm:
11* v. Be« koren : Ouvertüre

Leonore Nr. 2.
Konzart für Klavier un3
Orchester in Es-dur.
Symphonie Nr. S in C-moii,

I
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